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Vorwort
Es erfüllt mich mit großer Genugtuung, dass der Mankau 
Verlag die deutsche Übersetzung meines neuesten Buches 
auf den Markt bringt. Vom Interesse an einer deutschen 
Ausgabe von The Happiness-Effect erfuhr ich an demselben 
Tag, an dem einige Kollegen aus Übersee mir ihre Veröffent-
lichungen zu zwei zunächst nur in Europa hergestellten und 
vertriebenen Gegenständen zusandten. Es ging dabei um 
einen neuen alkalischen Negativ-Ionen-Wasserfilter und 
um ein Negativ-Ionen-Armband. Beide Produkte wurden 
in deutscher Sprache als gesundheitsförderlich beworben. 
Nur Stunden später teilte mir mein amerikanischer Verleger 
mit, dass Nachfrage nach einer deutschen Übersetzung mei-
nes Buches bestehe. Eine solche zeitliche Koinzidenz erlebt 
man selten, aber im Laufe der Jahre habe ich die glücklichen 
Wendungen, die das Schicksal manchmal nimmt, schätzen 
gelernt. Und deshalb glaube ich, auch meinem Schicksal da-
für danken zu müssen, dass mein neuestes Buch nun den 
deutschsprachigen Lesern in aller Welt zugänglich gemacht 
wird.  Als ausgebildeter Pharmazeut fand ich es schon im-
mer paradox, dass so viele Ärzte den Einsatz der Ernährung 
zur Heilung des Körpers als eine Art von Alternativmedizin 
betrachten. Trotz der Tatsache, dass zahllose Studien die 
schützende Wirkung einer guten Ernährung untermau-
ert haben, verharrt unser Medizinsystem in dem Glauben, 
dass für die meisten der verbreiteten Gesundheitsprobleme 
nur Medikamente wirksam seien. Im Bemühen, diese Ein-
stellung zu ändern, habe ich mehr als dreißig Jahre meines 
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Lebens damit verbracht, Bücher über das Thema Ernährung 
und Gesundheit zu schreiben. Deshalb war ich selbst über-
rascht, dass ich nun eine ganz andere Art von Gesundheits-
ratgeber verfasse. Eigentlich hatte ich gar nicht geplant, 
dieses Buch zu schreiben, aber manchmal erregt etwas die 
eigene Aufmerksamkeit, und man muss nur seinem Bauch-
gefühl folgen. Wieso schreibe ich also jetzt ein Buch über 
negative Ionen? Das haben Sie dem Milliardär Mark Cuban 
zu verdanken.

Es ist nun einmal so, dass meine Frau und ich die Fern-
sehshow Shark Tank gerne sehen, das Vorbild der deutschen 
Unterhaltungsserie Die Höhle des Löwen. Dabei handelt es 
sich um eine clevere Sendung, in der Gründern von Start-
up-Unternehmen ein paar Minuten Zeit geboten werden, 
ihre Produkte oder innovativen Ideen einer Gruppe mögli-
cher Investoren, den „Löwen“, wie sie genannt werden, kurz 
vorzustellen. Sobald eine Vorstellung beendet ist, erhalten 
die „Löwen“ die Gelegenheit, den Bewerber zu befragen. 
Verständlicherweise wollen die Investoren häufig wissen, 
wie weit der Unternehmer mit seiner Idee vorangekommen 
ist, wie viel Geld das Unternehmen damit eingenommen 
hat, wie der geschäftliche Hintergrund aussieht und was die  
Zukunft für das Unternehmen bereithalten kann. Sobald die 
Befragung beendet ist, hat jeder „Löwe“ die Möglichkeit, ein 
Kaufangebot für Geschäftsanteile in Relation zum vorher 
ermittelten Unternehmenswert zu unterbreiten. Der Ansatz 
ist einfach, und das Ergebnis kann für den Bewerber lebens-
verändernd sein. Doch bei einer bestimmten Gelegenheit 
ist etwas passiert, was – zumindest meiner Meinung nach –  
einfach nicht richtig zu sein schien.

Ein junger Mann wurde als Entwickler eines Armbands 
vorgestellt, das gewisse Gesundheitsprobleme beheben 
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könne. Die Wirkung basierte auf der Tatsache, dass das 
Armband negative Ionen ausstrahlte. Als der junge Mann 
mit seiner Vorstellung begann, wurde er von Mark Cuban, 
einem der Investoren in der Runde, unterbrochen und ge-
fragt, welche Wissenschaft hinter dem Produkt stünde. Der 
junge Mann sah Mark an wie das Kaninchen die Schlange. 
Mark fragte ihn ein zweites Mal. Ungeachtet der Tatsache, 
ob der Mann eine Antwort parat hatte, war, nach seinem 
Gesichtsausdruck zu urteilen, klar, dass er nicht bereit war, 
eine solche Frage zu beantworten. Vielleicht stand er auch 
einfach unter Schock, was vermutlich passieren kann, wenn 
man vor Fernsehkameras spricht. Als seine zweite Frage 
unbeantwortet blieb, begann Mark Cuban mit einer Tirade 
gegen das Produkt und tat das Ganze als Quacksalberei ab. 
Selbstverständlich bedeutete dies das Ende der Produktvor-
stellung und der Chance für den Bewerber, Unterstützung 
von einem der „Löwen“ zu erhalten.

Während der folgenden Tage dachte ich über diesen Bei-
trag und die Art und Weise nach, mit der das Produkt als 
schlichtweg wertlos abgetan worden war. Damals wusste ich 
zwar nicht viel über negative Ionen, aber ich kannte ein paar 
Leute, die ähnliche Armbänder getragen und mir erzählt 
hatten, dass diese bei ihnen eine positive Wirkung erzielten. 
Aus reiner Neugierde begann ich, mich über dieses Thema 
zu informieren. Bei meiner Suche im Internet stellte ich fest, 
dass es Hunderte Webseiten zum Thema „Negative Ionen“ 
gibt. Ich machte mich daran, alles zu lesen, was mir in die 
Finger kam, und ich fing aus Gewohnheit an, mir Notizen 
zu machen. Was ich herausfand, war sehr interessant. Es 
gab Seiten mit wissenschaftlichen Studien über die Vorzüge 
negativer Ionen, Seiten, auf denen Negativ-Ionen-Produkte 
angeboten und Hinweise auf die gesundheitlichen Vorteile 
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aufgeführt wurden, sowie Seiten, auf denen Negativ-Ionen-
Produkte als großer Schwindel bezeichnet wurden. Es war 
jedoch die Vielzahl der positiven wissenschaftlichen For-
schungsergebnisse, die mich überzeugte. Aber wenn das, 
was ich da las, der Wahrheit entsprach, warum waren die 
gesundheitlichen Vorteile der negativen Ionen nicht längst 
allgemein bekannt, anstatt unter dem zweifelhaften Titel 
der Quacksalberei geführt zu werden?

Im Laufe der folgenden Monate begann ich, immer 
gründlichere Nachforschungen über dieses Thema an-
zustellen. Mir wurde klar, dass im Internet tatsächlich 
ein Wirrwarr aus Fakten und Fiktionen kursiert. Und ich 
machte mich langsam, aber sicher daran, die Wahrheit he-
rauszufiltern. Wo eine sogenannte Tatsache oder eine Stu-
die zitiert wurden und ich die ursprüngliche Quelle nicht 
ausfindig machen konnte, sah ich davon ab, sie in Erwägung 
zu ziehen. Und als ich anfing, die Puzzlestücke zusammen-
zusetzen, erfuhr ich darüber hinaus von der faszinierenden 
Geschichte hinter der Entwicklung und dem Einsatz von 
negativen Ionen. Diese Geschichte lieferte auch Hinweise 
darauf, wie die Schulmedizin die gesundheitlichen Vorteile 
negativer Ionen in den 1950er-, 1960er- und 1970er-Jahren 
heruntergespielt hat – um es freundlich auszudrücken. Als 
ich meine Arbeit abgeschlossen hatte, wurde mir klar, dass 
ich genügend Material zusammengetragen hatte, um ein 
Buch über dieses Thema zu schreiben, ein Buch das Mark 
Cubans Frage „Was ist die Wissenschaft dahinter?“ vielleicht 
beantworten würde.

Lassen Sie mich zum Abschluss Folgendes hervorheben: 
Ich glaube, dass Sie durch die Lektüre dieses Buches auf eine 
einfache und kostengünstige Art und Weise stoßen werden, 
mit der eine Vielzahl von gesundheitlichen Problemen ohne 
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jegliche Nebenwirkungen gelindert werden kann. Ich glaube, 
dass negative Ionen bei manchen Menschen aufgrund von 
biochemischen körperlichen Unterschieden besser wirken 
als bei anderen, aber ich bin davon überzeugt, dass negative 
Ionen für viele Menschen ein Segen sein können. Außerdem 
möchte ich darauf hinweisen, dass Sie als Verbraucher stets 
sicherstellen müssen, dass das Produkt, das Sie kaufen wol-
len, die von Ihnen gestellten Anforderungen tatsächlich er-
füllt. Ich habe in diesem Buch zwar ein paar Richtlinien in 
Bezug auf Geräte zur Erzeugung von negativen Ionen aufge-
führt, aber Sie sollten sich stets gründlich informieren, bevor 
Sie irgendein Produkt erwerben, das Auswirkungen auf Ihre 
Gesundheit haben kann. Ich hoffe, dass Sie dieses Buch für 
hilfreich halten werden.

Alles Gute,
Earl Mindell, RPh, MH, PhD
Beverly Hills, Kalifornien
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Einleitung
Würden Sie mir glauben, wenn ich Ihnen sage, dass es in der 
Natur eine Kraft gibt, die Ihnen ein Gefühl des Wohlbefindens 
vermittelt, die Sie belebt, Ihren Schlaf verbessert, Ihre Allergien 
lindert, Ihre Konzentrationsfähigkeit erhöht und Ihre Stim-
mung hebt? Diese Kraft gibt es tatsächlich, und es handelt sich 
um etwas, was Sie sich nicht von einem Arzt verschreiben las-
sen müssen. Zwar bietet die Pharmaindustrie allen, die unter 
gesundheitlichen Beschwerden leiden, eine Riesenauswahl an 
Pillen an, aber leider sind die meisten dieser Arzneimittel teuer 
und mit möglicherweise gefährlichen Nebenwirkungen ver-
bunden. Während in die Werbung für diese problematischen 
Angebote Millionen oder gar Milliarden Dollar gesteckt wer-
den, hält die Natur ein einfaches und kostengünstiges Mittel 
bereit, mit dem einige alltägliche Gesundheitsprobleme wirk-
sam und ohne unerwünschte Nebenwirkungen behandelt wer-
den können. Diese Art von Therapie ist seit mehr als hundert 
Jahren beobachtet und untersucht worden, aber höchstwahr-
scheinlich haben Sie noch nie etwas davon gehört. Und falls Sie 
davon gehört haben, halten Sie sie vielleicht für nicht wirksam. 

Für viele Menschen klingt dieses Mittel einfach zu gut, 
um wahr zu sein, und das ist genau das, was die Pharmaunter-
nehmen Ihnen gerne einreden wollen. Doch für die Forscher, 
die dieses Naturphänomen jahrelang untersucht und doku-
mentiert haben, ist der wissenschaftliche Hintergrund eindeu-
tig. In diesem Buch möchte ich Ihnen erklären, wie negative 
Ionen wirken und welch immense gesundheitliche Vorteile Ih-
nen diese winzigen chemischen Elemente bescheren können. 
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Ich beginne mit der Definition von negativen Ionen und 
erläutere Ihnen, wie diese wirken und wie sie verschiedene 
gesundheitliche Beschwerden lindern können. Es folgt ein 
Überblick über die Geschichte der Erforschung negativer Io-
nen, aus dem deutlich wird, dass Nikola Tesla, einer der bril-
lantesten Erfinder und Forscher überhaupt, wahrscheinlich 
der erste Mensch war, der ihre Wirkung auf den Organismus 
erkannt hat. Im Anschluss erhält der Leser Einblick in die 
speziellen Gesundheitsprobleme, die durch eine Therapie mit 
negativen Ionen behoben oder gelindert werden können, so-
wie in die vielen Vorteile dieser Therapie, sodass ihm – wie 
ich hoffe – klar wird, wie er sich die Kraft der negativen Ionen 
zur Überwindung seiner eigenen gesundheitlichen Probleme 
zunutze machen kann. In diesem Buch finden sich einige der 
wichtigsten Forschungsergebnisse über negative Ionen, die 
im Laufe der vergangenen hundert Jahre zusammengetragen 
wurden, wobei die Vorteile ausführlich beschrieben werden, 
die mit diesen faszinierenden Atomen und Molekülen in Ver-
bindung stehen. Zu guter Letzt findet der Leser eine prakti-
sche Übersicht über Geräte zur Erzeugung negativer Ionen. 
Sie wünschen anderen oder sich selbst eine gute Gesundheit, 
das Wünschen allein reicht aber  leider nicht. Wenn Sie selbst 
die Verantwortung für Ihr Wohlbefinden übernehmen, kön-
nen Sie möglicherweise genau die gute Gesundheit erlangen, 
die Sie ersehnen. Und wenn Sie sich so gut wie möglich über 
sichere und bewährte alternative Behandlungsmethoden für 
bestimmte Leiden informieren, finden Sie vielleicht die Lin-
derung, die Ihnen bislang verwehrt geblieben ist.

Ich hoffe, dieses Buch führt Sie zu einem Leben voller Glück 
und Energie, zu einem gesunden Schlaf und zu ständiger Re-
vitalisierung, sodass Sie zukünftig in der Lage sind, sämtliche 
Herausforderungen zu meistern.
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Was sind  
negative Ionen?
Versuchen Sie, sich daran zu erinnern, wie es war, als Sie sich 
das letzte Mal an einem Strand, einem Seeufer oder auch nur in 
einem Park aufgehalten haben. Höchstwahrscheinlich haben 
Sie sich frisch und geradezu verjüngt gefühlt. Das liegt neben 
der schönen Landschaft und den entspannenden Aktivitäten 
daran, dass Sie sich dort inmitten Tausender unsichtbarer 
Stimmungsaufheller, negative Ionen genannt, befanden.
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Was sInD nEGatIVE IonEn?

Auch wenn man sich dessen nicht bewusst ist, sind negati-
ve Ionen für diesen plötzlichen Anstieg der Wohlfühlenergie 
verantwortlich, die man bereits in dem Augenblick spürt, 
wenn man nach acht Stunden in einem sterilen, klimatisier-
ten Büro ins Freie tritt. Es hat sich gezeigt, dass sich durch 
die Einwirkung einer ausreichenden Menge negativer Ionen  
Depression, affektive Störungen, wie zum Beispiel die saisonal-
affektive Depression – die sogenannte „Winterdepression“ –  
und selbst allergische Reaktionen auf Sporen, Pollen und 
Staub lindern lassen. Doch das sind bei Weitem nicht alle 
Vorzüge. Negative Ionen können sich auf alle Bereiche Ihrer  
Gesundheit und Ihres Wohlbefindens vorteilhaft auswirken 
und Ihnen zu besserem Schlaf, gewünschter Gewichtsreduk-
tion sowie zu einer Steigerung Ihrer Konzentration und der 
sportlichen Leistungsfähigkeit verhelfen.

In diesem Kapitel erkläre ich Ihnen, was negative Ionen 
sind und wie ihre zahlreichen gesundheitsfördernden Wir-
kungen entdeckt wurden. Und die gute Nachricht ist, dass Sie 
nicht bis zum nächstgelegenen Wasserfall fahren müssen, um 
negative Ionen auf sich wirken zu lassen. Genau genommen 
kann jeder die Vorteile der negativen Ionen genießen, ganz 
unabhängig davon, wo er wohnt. Am besten, er fährt hinaus 
aufs Land und atmet, während er sich die Füße vertritt, die 
frische Luft tief ein. Und es gibt eine Methode, die noch ein-
facher ist: Gehen Sie unter die Dusche. Fühlen Sie sich nach 
einer Dusche nicht wacher? Auch wenn es Ihnen vielleicht 
nicht bewusst ist, aber dieses Gefühl, erfrischt zu sein, haben 
Sie den negativen Ionen zu verdanken.

Selbstverständlich ist es der Wissenschaft gelungen, die 
Kraft dieser Ionen kontrolliert nutzbar zu machen, wie Sie 
in Kapitel 4 erfahren werden. Doch zunächst sollten Sie das 
Wesen dieses verblüffenden elektrischen Wunders verstehen.
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GrunDlEGEnDEs übEr IonEn

Grundlegendes über Ionen
Um zu begreifen, was Ionen sind und was sie bewirken, müs-
sen wir uns mit Elektrizität beschäftigen. Wir erleben die 
Kraft der Elektrizität bei uns zu Hause, wo sie die Energie lie-
fert, die Glühbirnen zum Leuchten und Geräte zum Laufen 
bringt, und die Raumtemperaturen je nach unseren Bedürf-
nissen steigen oder sinken lässt. Die Elektrizität, die wir zu 
Hause nutzen, wird durch Leitungen übertragen. In gewisser 
Weise ist auch der menschliche Körper ein solcher Leiter. 
Elektrizität fließt durch unser Nervensystem, bringt unser 
Herz zum Schlagen, unsere Haut zum Fühlen und unser Ge-
hirn zum Denken. Ohne diese „Lebensladung“ gäbe es kein 
Leben – weder menschliches noch sonstiges. Es ist klar, dass 
die Elektrizität sowohl für unsere eigenen Lebensfunktionen 
als auch für die Welt als Ganze eine wichtige Rolle spielt. 

Aus welchen Elementen besteht die Elektrizität? Um diese 
Frage zu beantworten, müssen wir uns ein wenig mit Physik 
befassen.

Die physikalische Welt – alles, was Sie kennen – besteht 
aus winzigen chemischen Elementen, Atome genannt. Mole-
küle werden gebildet, wenn zwei oder mehr Atome eine che-
mische Verbindung eingehen. Stellen Sie sich zum Beispiel 
Legosteine vor. Ein einzelner Legostein steht für ein Atom. 
Wenn Sie zwei Legosteine zusammenstecken, bilden Sie ein 
Molekül.

Im Zentrum jedes Atoms befindet sich der Atomkern. 
Dieser Kern besteht aus Partikeln, die Protonen und Neu- 
tronen genannt werden. Protonen sind positiv geladen, 
während Neutronen keine Ladung besitzen. Partikel, die 
Elektronen genannt werden, umkreisen diesen Atomkern  
wie Monde einen Planeten. Elektronen sind negativ geladen. 
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Was sInD nEGatIVE IonEn?

Ist die gleiche Anzahl von Protonen und Elektronen in ei-
nem Atom vorhanden, dann hat dieses Molekül eine neu-
trale Ladung. Ist die Zahl dieser Partikel dagegen nicht 
ausgeglichen, dann wird das Atom oder Molekül als Ion 
bezeichnet, und es besitzt entweder eine positive oder eine 
negative Ladung.

Ein Ion mit mehr Protonen als Elektronen wird als po-
sitives Ion bezeichnet, während ein Ion mit mehr Elektro-
nen als Protonen negatives Ion genannt wird. In der Natur 
kommen sowohl positive als auch negative Ionen vor, aber 
sie können auch durch menschengemachte Geräte erzeugt 
werden. Darüber hinaus sind beide Arten von Ionen in der 
Lage, das Verhalten und die Einstellung eines Menschen zu 
beeinflussen.

Die positiven Ionen in unserer Umgebung
Positive Ionen können von heißen Wüstenwinden, Handys, 
Funk- und Fernsehantennen, Mobilfunkmasten und Über-
landleitungen erzeugt werden. Ihre Auswirkungen auf den 
Menschen sind zwar umstritten, doch es hat den Anschein, 
als wäre es für den menschlichen Organismus nicht vorteil-
haft, zu vielen positiven Ionen ausgesetzt zu sein. Man kann 
behaupten, dass es Ihrer Gesundheit und Ihrem Wohlbe-
finden schadet, wenn diese Ionen allzu lange direkt auf Sie 
einwirken.

Möglicherweise steigern positive Ionen sogar seelische 
Belastungen, stören die Gehirnfunktion, rufen problema-
tische Stoffwechselveränderungen hervor, führen zu Er-
schöpfung und beeinträchtigen die Funktionsweise des Im-
munsystems. Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass 
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manche Menschen für die schädliche Wirkung der positiven 
Ionen anfälliger sind als andere.

Zwar sind die schädlichen Auswirkungen der positiven 
Ionen noch nicht abschließend erforscht, aber wir wissen, 
dass der moderne Lebensstil uns alle in ein Umfeld plat-
ziert hat, in dem ständig positive Ionen erzeugt werden. 
Lassen Sie Ihren Blick einen Moment durch jedes Zimmer 
Ihres Hauses schweifen, und Ihnen werden viele technische 
Geräte auffallen, die positive Ionen erzeugen, wie etwa Ihr 
Handy, der Fernseher, das Laptop oder die Klimaanlage. 
Wahrscheinlich sieht es an Ihrem Arbeitsplatz ganz ähnlich 
aus, und so bleiben Sie in einem Teufelskreis gefangen, egal, 
wohin Sie gehen.

Was ist das Resultat: Sie fühlen sich den ganzen Tag 
über müde und unmotiviert. Und was Bürogebäude anbe-
langt, so sind diese Bauten heutzutage häufig so gut isoliert, 
dass das Einströmen von vorteilhaften negativen Ionen zum 
Ausgleich der schädlichen positiven Ionen verhindert wird. 
Ingenieure und Bauhandwerker unternehmen große An-
strengungen, um Gebäude möglichst gut zu isolieren, weil 
die Unternehmen so die Temperaturen in den Büros leich-
ter beibehalten und regulieren können. Der Nachteil die-
ser starken Isolierung besteht darin, dass sie nicht nur das  
Hereinströmen negativer Ionen verhindert, sondern auch 
dafür sorgt, dass die positiven Ionen von Handys, Mikrowel-
len, Staub, Schadstoffen und die abgestandene Luft nicht 
entweichen können. Das Ergebnis ist eine schlechte Luft-
qualität.

Zum Glück sind in der Natur deutlich mehr negative als 
positive Ionen vorhanden. Man findet sie an Stränden, an 
Seen, in den Bergen, bei Wasserfällen und generell nach Ge-
wittern.
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Die negativen Ionen in der Natur
Zu den in der Natur am häufigsten vorkommenden Molekü-
len gehören Wasserstoff, Kohlendioxid, Sauerstoff und Was-
ser. Bei einem elementaren Naturphänomen, wenn etwa ein 
großer Wasserfall auf die Oberfläche eines Sees trifft, dann 
werden durch dessen schiere Kraft Elektronen aus den Was-
sermolekülen geschleudert und in die Luft ausgestoßen, wo 
sie nach anderen Molekülen suchen, mit denen sie sich ver-
binden können.

Beim Beispiel des Wasserfalls neigen die aus den Wasser-
molekülen gelösten Elektronen dazu, sich mit Sauerstoffmole-
külen zu verbinden. Wie bereits erwähnt, verwandelt sich ein 
Atom oder Molekül, sobald es mehr Elektronen als Protonen 
hat (in diesem Fall zusätzliche Elektronen der Wassermolekü-
le), in ein negatives Ion. Weil die Kraft des Wasserfalls jedem 
Wassermolekül ein paar Elektronen entzieht, werden also Tau-
sende negativ geladene Sauerstoffmoleküle gebildet, und die 
Luft reichert sich mit negativen Ionen an. Die große Zahl nega-
tiver Ionen in der Luft, die Sie einatmen, bewirkt, dass Sie sich 
fast schlagartig erfrischt und belebt fühlen. Falls Sie jemals bei 
einem Wasserfall waren und tief durchgeatmet haben – diese 
plötzliche surreale Wachheit und das Gefühl der Selbstwahr-
nehmung ist der Wirkung dieser Fülle von negativen Ionen zu 
verdanken. Man kann die Zahl der negativen Ionen in einem 
Kubikzentimeter Luft messen, und in einer typischen Wasser-
fallumgebung können immerhin 5.000 negative Ionen pro Ku-
bikzentimeter vorhanden sein. Besuchen Sie die Niagarafälle, 
und Sie werden die überwältigende Wirkung von 100.000 ne-
gativen Ionen pro Kubikzentimeter erleben.

Menschen, die unter den schädlichen Wirkungen von 
Allergenen in der Luft leiden, haben von negativen Ionen 
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einen zusätzlichen Nutzen. Weil negative Ladungen positive 
Ladungen anziehen, binden negative Ionen Allergene wie zum 
Beispiel Staub, Schimmel und Pollen, die positiv geladen sind. 
Die Allergene verbinden sich mit den negativen Ionen und bil-
den Cluster, die zu schwer werden und zu Boden sinken, von 
wo aus sie nicht eingeatmet werden können.

Leider werden Sie bei der Rückkehr von Ihrem Ausflugs-
ziel, an dem reichlich negative Ionen vorhanden waren, 
höchstwahrscheinlich wieder in ein Büroumfeld mit weniger 
als 50 negativen Ionen pro Kubikzentimeter Luft gelangen. 
Und wenn Sie die Klimaanlage eingeschaltet lassen oder wäh-
rend der Rushhour im Stau stehen, wird diese Zahl auf beina-
he null absinken.

Natürlich bieten Wasserfälle nicht die einzige Gelegenheit, 
sich mit einer gesunden Dosis negativer Ionen zu versorgen. 
Sie können ans Meer fahren und am Ufer spazieren gehen, 
wo die Wellen an die Küste rollen und ständig in Bewegung 
sind. Und wenn das Wetter für eine Fahrt zum Strand nicht 
geeignet ist, können Sie es stets mit dem Erzeuger von negati-
ven Ionen in Ihrem eigenen Zuhause versuchen: der Dusche. 
In der Dusche stößt das Wasser gegen die Wände und Ihren 
Körper, und Sie befinden sich inmitten des Ganzen. Nach nur 
zehn oder fünfzehn Minuten unter der Dusche werden Sie 
sich erfrischt und bereit fühlen, den Tag anzugehen. 

Schlussfolgerung
Zwar kann man die physikalische Wirkung von negativen und 
positiven Ionen selbstverständlich nicht mit dem bloßen Auge 
sehen, doch Wissenschaftler sind heute in der Lage, sowohl 
den Gehalt der natürlich vorhandenen als auch der künstlich 
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erzeugten Ionen zu messen. Trotz der beobachtbaren Verän-
derungen des menschlichen Verhaltens nach der Einwirkung 
von negativen Ionen ist auf Seiten der konservativen Schul-
medizin ein starker Widerwille festzustellen, die zahlreichen 
Vorteile, die von diesen Molekülen ausgehen, anzuerkennen. 
Aber warum sollten wir dieses effektive Heilmittel  für eine 
Vielzahl von Problemen nicht in Erwägung ziehen? 

Negative Ionen kann man sich selbst verabreichen, sie haben 
keine problematischen Nebenwirkungen und kosten deutlich 
weniger als Arzneimittel. Wie Sie im nächsten Kapitel erfahren 
werden, hat eine bemerkenswerte Geschichte zur Entdeckung 
der negativen Ionen und ihrer vorteilhaften Wirkung geführt –  
eine Geschichte, an der eine der bedeutendsten Geistes- 
größen aller Zeiten ihren Anteil hatte.
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Ein kurzer  
geschichtlicher 
Überblick
Vielleicht war es ein von Nikola Tesla im Jahr 1900 verfasster 
Artikel, der die Tür zum Verständnis des medizinischen Nut-
zens von negativen Ionen aufstieß, doch die Kraft der Elektri-
zität hat in der Entwicklung der menschlichen Gemeinschaft 
schon immer eine wichtige Rolle gespielt. Erwähnenswert ist 
die Tatsache, dass das, was wir heutzutage für selbstverständ-
lich halten, jahrtausendelang ein großes Mysterium war.
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Der Anfang
Die frühen in Höhlen lebenden Menschen kannten die Elek-
trizität aufgrund der Blitze, die während der Gewitter über 
den Himmel zuckten. Sie lernten rasch, diese majestätische 
Kraft von oben zu fürchten und zu respektieren – eine Kraft, 
die ungeheuer lautes Donnerknallen hervorrief, mächtige 
Bäume in zwei Hälften spaltete, Brände auslöste und jeder 
armen Seele, die sich am falschen Ort aufhielt, das Leben 
kostete. 

Im Laufe der Zeit sollte diesem Phänomen den verschie-
denen religiösen Traditionen entsprechend eine göttliche 
Qualität zugeschrieben werden. Blitze hatten sowohl für die 
alten Griechen als auch für die Römer, für die Chinesen und 
auch für die Eingeborenenstämme überall auf der Welt eine 
besondere Bedeutung. 

Erst mit Beginn des Zeitalters der Aufklärung, Mitte des 
18. Jahrhunderts, und mit dem Erstarken der Wissenschaft 
wurden ernsthafte Bemühungen unternommen, die Natur 
der Elektrizität verstehen zu lernen. Eine der ersten Unter-
suchungen von Blitzen wurde von Benjamin Franklin An-
fang der 1750er-Jahre durchgeführt. Um zu beweisen, dass es 
sich bei Blitzen tatsächlich um Elektrizität handelt, schlug 
Franklin vor, einen Drachen mit einem daran befestigten 
Schlüssel mitten in einem Gewitter aufsteigen zu lassen. Wir 
wissen zwar nicht, ob Franklin sein berühmtes Experiment 
tatsächlich durchgeführt hat, aber laut Legende brachte er 
ein Stück Draht als Blitzableiter an dem Drachen an, dann 
befestigte er am Ende der Drachenschnur einen Schlüssel, 
der mit einer „Leidener Flasche“ – einem frühen Kondensa-
tor – verbunden war. Diese Flasche sollte dazu dienen, die 
Elektrizität des Blitzes zu „sammeln“. 
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Während eines Gewitters bemerkte Franklin, dass die feuch-
te Drachenschnur statisch aufgeladen war, und beschloss, 
sie anzufassen, wodurch er einen leichten Stromschlag er-
hielt. Dieser Stromschlag sowie die elektrifizierte Schnur 
und die in der Folge geladene „Leidener Flasche“ waren 
Beweise, dass Blitze tatsächlich eine Form von Elektrizität 
sind. Darüber hinaus war Franklin der Erste, der eine The-
orie über die Ursache von Blitzen aufstellte und darin den 
Austausch einer negativen und einer positiven Kraft erkann-
te. Von diesen Erkenntnissen ausgehend erfand Franklin 
schließlich den Blitzableiter, der genutzt werden sollte, um 
Gebäude davor zu schützen, nach Blitzeinschlägen in Brand 
zu geraten.

Bald wurden in Europa weitere Theorien aufgestellt und 
Experimente durchgeführt, um dieses Naturphänomen bes-
ser verstehen zu lernen. In den 1770er-Jahren beschloss Pater 
Giuseppe Toaldo, ein berühmter italienischer Physiker und 
Professor, von Benjamin Franklins neuer Erfindung beein-
flusst, die Wirkung der Elektrizität auf das Pflanzenwachs-
tum zu untersuchen. Er behauptete, dass Pflanzen, die neben 
dem Leitungsdraht eines Blitzableiters standen, beinahe zehn 
Mal größer wurden als identische Pflanzen nur wenig Meter 
weiter entfernt. Im Jahr 1775 machte sich auch Pater Giovan-
ni Battista Beccaria von der Universität Turin daran, heraus-
zufinden, ob die Elektrizität eine messbare Auswirkung auf 
das Pflanzenleben hat. In seiner Abhandlung Elettricismo Ar-
tificiale (Die Künstliche Elektrizität) schrieb er: „In Bezug auf 
die Elektrizität der Atmosphäre scheint festzustehen, dass die 
Natur sich ihrer reichlich bedient, um das Pflanzenwachstum 
zu fördern.“ Das waren die ersten Schritte zur Erkenntnis, 
welchen Einfluss die Elektrizität auf die Natur und sämtliche 
Lebewesen hat.
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Etwa zur gleichen Zeit pflanzte der französische Physiker 
Jean-Antoine Nollet, der Erste, der an der Universität von 
Paris zum Professor der Physik ernannt wurde, ein paar 
Dutzend Senfsamen in zwei getrennte Behältnisse und setz-
te eines der Behältnisse mithilfe einer Elektrisiermaschine 
unter Strom. Nach einer Woche hatten in dem elektrifi-
zierten Behältnis sämtliche Samen gekeimt und waren ein 
paar Millimeter gewachsen, während sich in dem anderen 
Behältnis noch kaum etwas getan hatte. Diese Experimente 
bewiesen zwar, dass der Einsatz statischer Elektrizität das 
Pflanzenwachstum beschleunigte, doch die der Elektrizität 
zugrunde liegende Physik wurde erst Mitte des 19. Jahrhun-
derts erforscht.

In den 1830er-Jahren dokumentierte Michael Faraday in 
England die Bewegung von Ionen, als er die elektrischen La-
dungen in mit Gas gefüllten Röhren untersuchte, bei denen 
es sich im Grunde um frühe Versionen von Kathodenröhren 
handelte. 

Und während die Wissenschaftler in ganz Europa über 
das Wesen dieser Partikel diskutierten, stellten Julius Elster 
und Hans Friedrich Geitel, zwei Physiklehrer, die ihr ganzes 
Leben lang miteinander befreundet waren und zusammen 
am Gymnasium „Große Schule“ in Wolfenbüttel unterrich-
teten, fest, dass elektrostatische Felder aus den elektrisch 
geladenen, als Ionen bezeichneten Partikeln bestehen, die 
sich in der Luft um uns herum befinden. Ihre Entdeckung 
sollte einer der ersten wichtigen Schritte zur Erkenntnis 
darstellen, wie stark elektrisch geladen unsere Umgebung 
tatsächlich ist.
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Tesla stößt die Tür auf
Es bedurfte der Vorstellungskraft eines Ingenieursgenies, 
das elektrische System, das wir heute nutzen, zu verbessern 
und die wahre Kraft der negativen Ionen zu erkennen. Nikola  
Tesla wurde 1856 in Serbien geboren. Nach dem Studium 
der Physik und des Ingenieurwesens in den 1870er-Jahren, 
am Polytechnischen Institut in Graz und an der Universität 
von Prag, wanderte er 1884 in die Vereinigten Staaten aus. 
Zunächst arbeitete Tesla 1884 im Labor von Thomas Edison, 
doch er verließ Edisons Firma bald, weil er sich von seinem 
amerikanischen Arbeitgeber ausgenutzt fühlte, der sich mehr 
für den geschäftlichen Erfolg und seine Einkünfte interessier-
te als für echten Fortschritt auf dem Gebiet der elektrischen 
Energietechnik. 

Mit finanzieller Hilfe anderer Unterstützer entwickelte  
Tesla Technologien zur Erzeugung und Übertragung von 
Wechselstrom, er experimentierte mit Röntgenstrahlung und 
Kommunikation per Funk. Darüber hinaus arbeitete er mit 
General Electric zusammen am Bau des ersten modernen 
Kraftwerks bei den Niagarafällen. Seine Interessen waren 
zwar zahlreich und vielfältig, dennoch widmete er einen gro-
ßen Teil seiner Forschung der Untersuchung der elektrischen 
Eigenschaften von Röntgenstrahlen, der drahtlosen Kommu-
nikation, der Ionisierung, des elektromagnetischen Flusses 
und des Gravitationsfelds der Erde.

Teslas bekannteste Erfindung ist wohl der Starkstrom-
transformator, der unter dem Namen „Tesla-Spule“ bekannt 
ist und den er 1891 erfand, nachdem er gefährliche Experi-
mente mit Hunderttausenden Volt Elektrizität durchgeführt 
hatte. Laut Margaret Cheneys Buch Tesla: Man Out of Time 
(deutsche Fassung: Nikola Tesla. Eine Biographie) veranlassten 
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diese Experimente Tesla, „die tiefenwärmende therapeuti-
sche Wirkung von hochfrequenten Strömen auf den mensch-
lichen Körper“ zu verkünden, was die Schaffung eines „enor-
men Felds der medizinischen Technologie mit vielen frühen 
Nachahmern sowohl in Amerika als auch in Europa“ nach 
sich ziehen würde. Während dieses Gebiet der Technologie 
sich hauptsächlich auf den möglichen medizinischen Einsatz 
von „Wärmeerzeugung durch den Beschuss von Gewebe mit 
hochfrequentem Wechselstrom“ konzentrierte, zu welchen 
heute Röntgenstrahlen, Mikrowellen und Radiowellen zäh-
len, interessierte Tesla sich auch für die gesundheitlichen 

Der 1856 in serbien geborene nikola tesla studierte in den 1870er-
Jahren physik und Ingenieurwesen am polytechnischen Institut in 
Graz und an der universität von prag und wanderte 1884 in die 
Vereinigten staaten aus. Dieses foto zeigt tesla im alter von vier-
unddreißig Jahren, ein Jahr, bevor er die tesla-spule erfand.



33

tEsla stösst DIE tür auf

Vorteile dessen, was er als „kaltes Feuer“ bezeichnete. Dieses 
„kalte Feuer“ bestand im Wesentlichen aus der Büschelentla-
dung eines Geräts mit geringer Energie, die, wie Tesla meinte, 
sowohl den Geist erfrischte als auch die Haut reinigte. In 
Wahrheit hat er wohl einfach die Wirkung von negativen 
Ionen beschrieben.

Vielleicht war Teslas bemerkenswerteste Schilderung der 
Kraft der negativen Ionen das Ergebnis seiner Enttäuschung 
darüber, dass er vom deutschen Wissenschaftler Carl von 
Linde übertroffen worden war. Nachdem Linde von seinem 
Durchbruch beim Prozess der Flüssigmachung von Sauer-
stoff berichtete – einem Prozess, an dem Tesla selbst gear-
beitet hatte –, war Tesla deprimiert. Die Autorin Margaret 
Cheney beschreibt, dass der Erfinder auf seine „elektrische 
Behandlung“ setzte, um seine Niedergeschlagenheit zu 
überwinden, und selbst feststellte: „In dieser Zeit war ich 
so traurig und entmutigt, … dass ich glaube, ich hätte mich 
ohne die regelmäßige elektrische Behandlung, die ich mir 
selbst verordnet habe, nicht erholen können. Die Elektrizi-
tät gibt dem erschöpften Körper nämlich genau das, was er 
am meisten benötigt – Lebenskraft, Nervenkraft. Sie ist ein 
hervorragender Arzt, das kann ich Ihnen versichern, viel-
leicht der beste Arzt von allen.“

Obwohl Nikola Tesla keinerlei Interesse hatte, aus seiner 
kleinen Tesla-Spule ein Geschäft auf dem Gebiet der medizi-
nischen Ausrüstung zu machen, gestattete er einem anderen 
Mann, diese Geräte herzustellen und an Ärzte und Profes-
soren zu verkaufen, die ihn von allen Teilen der Vereinigten 
Staaten mit telefonischen Anfragen zu dieser neuen Erfin-
dung überhäuften. Der Verkauf seiner medizinischen Spule 
brachte ihm bald ein wenig Geld ein, das er nutzte, um neue 
Erfindungen zu finanzieren.





Diese aufnahme stellt eine Mehrfachbelichtung dar und zeigt 
tesla in seinem labor sitzend, während seine tesla-spule 
atemberaubend lange lichtbögen erzeugt. tesla war 1899 
nach colorado springs, colorado, gezogen, um ausreichend 
platz für seine Experimente mit stark- und Hochfrequenz-
strom zu haben.
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Die Zeitschrift The Century kündigte im Jahr 1900 in ihrer Ju-
niausgabe einen „bemerkenswerten Artikel von Nikola Tesla“ 
an: „Das Problem der Steigerung der menschlichen Energie“. 
In diesem Artikel beschrieb Tesla seinen Transformator, die 
Tesla-Spule, sowie die Art und Weise, mit der sie dem elek- 
trischen Strom ermöglichte, durch die Luft zu fließen. Die da-
malige Technologie nutzte, ebenso wie die heutige, Leitungen 
zur Übertragung von Elektrizität, doch Tesla war in der Lage, 
Strom durch die Luft zu übertragen. In Verbindung mit diesem 
Phänomen beschrieb Tesla auch ein bemerkenswertes Experi-
ment. Er hatte die Elektrizität durch die Luft und ohne jede 
gesundheitsschädliche Wirkung durch seinen Körper strömen 
lassen. Damit hatte er „demonstriert, dass starke elektrische 
Entladungen von mehreren Hunderttausend Volt, die damals 
als absolut tödlich galten, ohne Unannehmlichkeiten oder 
schädliche Folgen durch den Körper fließen konnten“.

Obwohl die Leser von dieser Beschreibung mit Sicherheit 
bereits fasziniert waren, erwähnte Tesla in seinem Artikel 

Das Magazin „the century“, das zu be-
ginn ein kleines christliches Journal ge- 
wesen war, entwickelte sich Ende des 
19. Jahrhunderts zur auflagenstärks-
ten zeitschrift in den usa. In der Juni-
ausgabe des Jahres 1900 fand sich ein  
„bemerkenswerter artikel von nikola 
tesla“: „Das problem der steigerung der  
menschlichen Energie“, in dem die tesla- 
spule beschrieben wurde, ein transfor-
mator, der es dem elektrischen strom 
ermöglichte, durch die luft zu fließen.
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noch eine andere bedeutsame Beobachtung. Hier sei der Er-
finder zitiert: „Diese Schwingungen riefen weitere spezifische 
physiologische Effekte hervor, die nach meiner Bekanntma-
chung von versierten Ärzten begierig aufgegriffen und weiter 
untersucht wurden. Dieses neue Forschungsgebiet hat sich 
als unerwartet fruchtbar erwiesen und wurde in den weni-
gen Jahren, die seitdem vergangen sind, in solchem Umfang 
weiterentwickelt, dass es inzwischen ein legitimes und wich-
tiges Gebiet der medizinischen Wissenschaft darstellt.“ Es hat 
den Anschein, als wäre Tesla durch den Einsatz der von seiner 
Spule übertragenen elektrischen Ströme in der Lage gewe-
sen, positive und negative Ionen zu erzeugen – was noch nie 
zuvor gelungen war oder zumindest von der damaligen Wis-
senschaftsgemeinde nicht anerkannt wurde. Tesla bezog sich 
höchstwahrscheinlich auf die physiologischen Effekte durch 
die Einwirkung der bei diesem Experiment erzeugten nega-
tiven Ionen – eben jener Ionen, die das Potenzial besitzen, 
den Körper zu heilen und die Stimmungslage des Menschen 
zu verändern. Leider ging Tesla dem Potenzial dieser Entde-
ckung nicht weiter nach, obwohl er davon fasziniert gewesen 
war. Stattdessen beschritt er andere Wege und ging seinen 
sich ständig verändernden Interessen nach.  

Obwohl er den medizinischen Anwendungsmöglichkei-
ten seiner Spule sehr wenig Beachtung schenkte, „war Tesla 
auf seine alten Tage hocherfreut, als er erfuhr, dass ihm we-
gen seiner Erfindung von elektrischen Schwingungsgeräten 
für die medizinische Therapie Anerkennung gezollt wurde“. 
In Wahrheit werden die therapeutischen Auswirkungen von 
Teslas Erfindungen auf medizinischem Gebiet noch immer 
erforscht. „Wie bei so vielen von Teslas Erfindungen, erfas-
sen die Gelehrten noch immer nicht das ganze Ausmaß ihrer 
möglichen Anwendungen.“
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Aus „Das Problem der Steigerung der  
menschlichen Energie“ von Nikola Tesla   
The Century, Juniausgabe 1900
„Die Entdeckung der Leitfähigkeit der Luft war, obwohl un-
erwartet, nur das natürliche Ergebnis von Experimenten auf 
einem Sondergebiet, die ich schon seit einigen Jahren durch-
geführt hatte. Ich glaube, es war im Jahr 1889, als mich gewis-
se Möglichkeiten, die sich aus extrem schnellen elektrischen 
Schwingungen ergaben, zu dem Entschluss gelangen ließen, 
eine Reihe von speziellen Maschinen zu deren Untersuchung 
zu entwickeln. Aufgrund der besonderen Anforderungen 
war der Bau dieser Maschinen sehr schwierig, zeitraubend 
und mühsam. Aber meine Arbeit daran wurde reich belohnt, 
weil ich durch sie mehrere neue und wichtige Ergebnisse er-
zielen konnte. Eine der ersten Beobachtungen, die ich mit-
hilfe dieser neuen Maschinen machte, war, dass extrem star-
ke elektrische Schwingungen auf außergewöhnliche Weise 
auf den menschlichen Organismus wirken. So habe ich zum 
Beispiel demonstriert, dass starke elektrische Entladungen 
von mehreren Hunderttausend Volt, die damals als absolut 
tödlich galten, ohne Unannehmlichkeiten oder schädliche 
Folgen durch den Körper fließen konnten. Diese Schwingun-
gen riefen weitere spezifische physiologische Effekte hervor, 
die nach meiner Bekanntmachung von versierten Ärzten 
begierig aufgegriffen und weiter untersucht wurden. Dieses 
neue Forschungsgebiet hat sich als unerwartet fruchtbar er-
wiesen und wurde in den wenigen Jahren, die seitdem ver-
gangen sind, in solchem Umfang weiterentwickelt, dass es 
inzwischen ein legitimes und wichtiges Gebiet der medizi-
nischen Wissenschaft darstellt. Viele Ergebnisse, die damals 
für unmöglich gehalten wurden, sind mit diesen Schwingun-



39

tEsla stösst DIE tür auf

gen inzwischen problemlos erzielbar, und viele damals un-
vorstellbare Experimente können nun mit ihrer Hilfe leicht 
durchgeführt werden. Ich erinnere mich noch mit Freude 
daran, dass ich vor neun Jahren die Entladung einer star-
ken Induktionsspule durch meinen Körper fließen ließ, um 
vor einer wissenschaftlichen Gesellschaft zu demonstrieren, 
wie vergleichsweise harmlos sehr schnell schwingende elek-
trische Ströme sind, und ich kann mich noch immer an das 
Staunen meines Publikums entsinnen. Inzwischen würde ich 
mit deutlich geringerer Besorgnis als damals anbieten, die 
gesamte elektrische Energie der jetzt im Niagara-Kraftwerk 
arbeitenden Turbinen mit solchen Strömen durch meinen 
Körper zu leiten – vierzig- bis fünfzigtausend Pferdestärken. 
Ich habe elektrische Schwingungen erzeugt, die von solcher 
Stärke waren, dass sie, wenn sie durch meine Brust und mei-
ne Arme zirkulierten, Drähte schmolzen, die meine Hände 
miteinander verbanden, während ich dennoch kein unange-
nehmes Gefühl verspürte. Mit solchen Schwingungen habe 
ich eine Schlinge aus schwerem Kupferdraht so stark unter 
Strom gesetzt, dass Metalle und sogar Objekte mit deutlich 
höherem elektrischen Widerstand als dem des menschlichen 
Gewebes, die in die Nähe der Schlinge oder in diese Schlin-
ge platziert waren, auf hohe Temperaturen erhitzt wurden 
und häufig mit der Heftigkeit einer Explosion geschmolzen 
sind. Und genau in diesen Raum, in dem dieses ungeheuer 
zerstörerische Chaos stattfand, habe ich wiederholt meinen 
Kopf gereckt, ohne irgendetwas zu spüren oder schädliche 
Nachwirkungen festzustellen.“  
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Die Arbeit von Dr. Hansell
Erst Anfang der 1930er-Jahre wurden von einem amerikani-
schen Forschungsingenieur namens Dr. Clarence Hansell die 
ersten spezifischen Untersuchungen der biologischen Wir-
kung ionisierter Luft durchgeführt. Dr. Hansell, ein hoch-
verdienter Erfinder, gründete 1925 die Rocky Point Research 
Section des RCA Radio Transmission Laboratory und leitete 
sie viele Jahre lang. Bis zu seinem Tod im Jahr 1967 hatte er 
mehr als 300 US-Patente angemeldet, eine Zahl, die nur von 
Thomas Edison übertroffen wurde.

Als Dr. Hansell 1932 in seinem Labor arbeitete, bemerkte 
er etwas Eigenartiges im Verhalten eines seiner Laboringe-
nieure. Wenn sein Assistent neben der Elektrisiermaschine 
arbeitete, schien er, wann immer der Generator die Polung 
und damit die Art der Ionen, die er in die Luft ausstieß, 
wechselte, unter Stimmungsschwankungen zu leiden. Er-
zeugte der Generator negative Ionen, war der Assistent in 
einer Art Hochstimmung und besonders energiegeladen. 
Gab die Maschine dagegen positive Ionen ab, erlebte der 
Assistent eine Stimmungsverschlechterung, wurde schnell 
aggressiv und bekam häufig Kopfschmerzen. Dr. Hansell 
schlussfolgerte, dass diese Verhaltensänderung höchstwahr-
scheinlich mit einer Sache zusammenhing, nämlich der Art 
der Ionen, die vom großen Generator des Labors erzeugt 
wurden. Er erkannte, dass die ionisierte Luft eine gewaltige 
biologische Wirkung auf seinen Assistenten hatte. Aber das 
war noch nicht alles.  

Als Dr. Hansell das Verhalten des Ingenieurs untersuch-
te, beobachtete er noch etwas anderes, was ebenso faszinie-
rend war. Das Labor, in dem er arbeitete, war aufgrund der 
ganzen Aktivitäten immer sehr staubig. Bei denjenigen Mit-
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arbeitern, die an Allergien litten, verschlimmerte sich der 
Gesundheitszustand durch die in der Luft herumwirbelnden 
Staubpartikel. Doch sobald der Generator negative Ionen  
erzeugte, geschah etwas Erstaunliches. Bei denjenigen Aller-
gikern, die sich in unmittelbarer Nähe des Generators auf-
hielten, verschwanden die Symptome ganz. Je häufiger Dr. 
Hansell dieses Phänomen beobachtete, desto stärker wurde 
seine Überzeugung, dass es die negativen Ionen waren, die 
nicht nur die Stimmung verändern, sondern auch Allergien 
lindern konnten, indem sie die schädlichen Partikel aus der 
Luft beseitigten.

In Zusammenarbeit mit seinem Maschinisten, Al Streib, 
entwickelte Dr. Hansell ein kleines mobiles Gerät, das negati-
ve Ionen erzeugen konnte. Er und Streib testeten die Maschi-

Dr. clarence Hansell grün-
dete 1925 die rocky point 
research section des rca 
radio transmission labo-
ratory und leitete sie viele 
Jahre lang. bis zu seinem 
tod im Jahr 1967 hatte er 
mehr als 300 us-patente 
angemeldet. Diese zahl wur-
de nur von thomas Edison 
übertroffen. Dr. Hansells 
laborbeobachtungen führ-
ten 1932 zu seinen bahnbre-
chenden forschungen über 
negative Ionen und ihre the-
rapeutische Wirkung.



42

EIn kurzEr GEscHIcHtlIcHEr übErblIck

ne an Familienmitgliedern und Freunden und stellten rasch 
fest, wie effektiv das Gerät die Allergene aus der Luft besei-
tigte und die Stimmung verbesserte. Im Laufe der folgenden 
Jahre wandte Dr. Hansell sich mehrfach an die Vorstände 
von RCA und bat sie, die Herstellung eines ähnlichen Geräts 
in Erwägung zu ziehen, doch RCA sah keinen Wert in einer 
kommerziellen Produktion. Im Jahr 1945 diente Dr. Hansell 
als wissenschaftlicher Ermittler für die US-Regierung beim 
Technical Industrial Intelligence Committee in Deutschland. 
Sein Interesse an Ionen hatte nicht nachgelassen. Während 
seiner Stationierung recherchierte er weiter über Luftionisa-
tion und berichtete darüber. Er stellte die Theorie auf, dass er 
die Zahl der Allergene in der Luft im Inneren von U-Booten 
reduzieren und die Stimmung der Matrosen verbessern könn-
te, wenn er ein Gerät, das negative Ionen erzeugte, in diesen 
Schiffen aufstellen würde.

Diese Ionisationstheorie führte zur Zusammenarbeit mit 
W. Wesley Hicks, Präsident der Wesix Electric Heater Com-
pany. Bald wurde Hicks in den Vereinigten Staaten einer 
der aktivsten Befürworter und effektivsten Unterstützer der 
Forschung über Luftionisation. Diese Zusammenarbeit wur-
de bis zum Tod von Wesley Hicks am 8. Dezember 1960 fort-
geführt. Es war die Mitwirkung von Hicks bei der kommer-
ziellen Anwendung von Negativ-Ionen-Geräten, die das Feld 
für die Einführung von künstlich ionisierter Luft, erzeugt 
von Luftkonditionierern, ebnete.Während Hicks Geräte zur 
Erzeugung von negativen Ionen entwickelte, forschte Dr. 
Hansell und schrieb bis zu seinem Tod über deren therapeu-
tisches Potenzial. Es war sowohl für Hicks als auch für Dr. 
Hansell bedauerlich, dass die Arbeit an negativen Ionen in 
den USA während der gesamten Nachkriegszeit trotz gegen-
teiliger Beweise von der Schulmedizin als Quacksalberei ab-
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getan wurde. Welche Forschungen über negative Ionen auch 
immer betrieben oder welche Geräte entwickelt wurden, sie 
wurden in den Vereinigten Staaten vom wissenschaftlichen 
Mainstream schnell als Betrügerei abgestempelt. Neben ei-
nigen wenigen europäischen Staaten war es vor allem die 
Sowjetunion, die schon bald nach dem Zweiten Weltkrieg 
die staatlich genehmigte Forschung über Elektrizität und 
Ionisation wieder aufnahm. Sowohl der russische Stolz als 
auch der Wunsch, russische Sportler in den Vordergrund zu 
rücken, veranlassten die Forscher, ihre Arbeit an negativen 
Ionen fortzusetzen. Das Ziel bestand darin, herauszufinden, 
wie effektiv negative Ionen die Leistungsfähigkeit der Athle-
ten steigern konnten.

Schlussfolgerung
Wie historische Aufzeichnungen beweisen, haben Forscher 
im 18. Jahrhundert zwar eine Verbindung zwischen der Elek-
trizität und ihrem Einfluss auf das Leben – insbesondere das 
Pflanzenwachstum – erahnt, doch es waren die Wissen-
schaftler des frühen 20. Jahrhunderts, die die physikalische 
Natur der negativen Ionen verstehen lernten. Trotz der Er-
folge, die Tesla und Dr. Hansell in Bezug auf Ionen und das 
menschliche Verhalten erzielten, wurde in den Vereinigten 
Staaten das Potenzial ionisierter Luft jedoch unter den Tep-
pich gekehrt. Während man sich in den USA darauf konzen-
trierte, Zaubermittel in Form von Pharmazeutika zu finden, 
um eine große Zahl von Krankheiten zu heilen, beschäftig-
ten sich andere Wissenschaftler weltweit mit dem faszinie-
renden Thema Ionen und suchten nach besseren, sichereren 
und konkreteren Antworten.
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Der gesundheit- 
liche Nutzen  
negativer Ionen
Eines der größten wirtschaftlichen Probleme, mit dem die 
Vereinigten Staaten heute konfrontiert sind, sind die steigen-
den Gesundheitskosten. 

Während die Zahl der Patienten, die wegen degenerativer 
Erkrankungen behandelt werden, weiter ansteigt, sind ihre 
Behandlungskosten durch die Decke geschossen – und da-
bei sind die steigenden Kosten der Krankenversicherungen  
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nicht inbegriffen. Wenn eine sichere, effektive und kosten-
sparende ergänzende Behandlung genutzt werden könnte, 
um die gleichen Erkrankungen zu bekämpfen, die unsere 
Nation jährlich Milliarden Dollar kosten, wäre es dann nicht 
klug, sie einzusetzen?

Bis Anfang der 1950er-Jahre wurden von Wissenschaftlern 
und Medizinforschern auf der ganzen Welt Hunderte über-
zeugende Untersuchungen über die gesundheitsförderliche 
Wirkung von negativen Ionen durchgeführt. In jeder Studie 
ging es um ein ähnliches Thema: Die übermäßige positive Io-
nisation kann viele unerwünschte Nebenwirkungen hervor-
rufen, während negative Ionen aktivieren und ein Gefühl von 
Wohlbefinden vermitteln können und darüber hinaus zahl-
reiche andere gesundheitliche Vorzüge besitzen. 

In diesem Kapitel werde ich eine Reihe verbreiteter Gesund-
heitsprobleme auflisten und beschreiben, wie sie durch das 
Einwirken von negativen Ionen gelindert werden können. 
Manche Menschen spüren gleich zu Beginn einer Negativ-
Ionen-Therapie eine Linderung. Bei anderen kann diese erst 
allmählich einsetzen. Und bei wieder anderen kann es sein, 
dass sich die Veränderungen, die sie sich erhoffen, gar nicht 
einstellen. 

Diese Behandlung sollte nicht als Allheilmittel betrachtet 
werden. Sie selbst können am besten beurteilen, wie gut sich 
negative Ionen bei Ihnen auswirken. Im Gegensatz zu den 
möglichen Problemen, die mit medikamentösen Behandlungen  
verbunden sind, können Sie sich jedoch absolut sicher sein, 
dass die Negativ-Ionen-Therapie keine schädlichen Neben-
wirkungen hat.
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Allergien und Asthma
Leiden Sie unter Allergien oder Asthma? Laut Aussage der 
amerikanischen Asthma- und Allergiestiftung (AAFA), einer 
gemeinnützigen Organisation, die Anfang der 1950er-Jahre 
gegründet wurde, leidet etwa ein Fünftel der US-amerikani-
schen Bevölkerung an einer Allergie oder an Asthmasymp-
tomen. Trotz des medizinischen und technologischen Fort-
schritts sind die Zahlen der Asthmapatienten seit 1980 
weiter angestiegen, ungeachtet des Alters, der Rasse oder des  
Geschlechts. Aber noch schlimmer ist die Tatsache, dass bei 
etwas mehr als der Hälfte der Bevölkerung der Vereinigten 
Staaten Tests auf eines oder mehrere Allergene positiv ausfal-
len. Obwohl der Grund für diesen Anstieg unklar bleibt, zäh-
len zu den Faktoren, die wahrscheinlich dafür verantwortlich 
sind, die Luftverschmutzung, Fettleibigkeit, schlechte Ernäh-
rung und mangelnde Bewegung.

Es gibt noch zwei weitere Faktoren, die beim Anstieg der 
Fallzahlen von Allergien und Asthma eine Rolle spielen könn-
ten, aber sie sind schwieriger nachzuweisen: Eine Abnahme 
der Luftzirkulation in Räumen aufgrund der luftdicht isolie-
renden Bauweise sowie eine deutlich erhöhte Konzentration 
positiver Ionen durch die menschengemachten elektroni-
schen Geräte und Maschinen. Laut Aussage der Environmen-
tal Protection Agency (EPA; Umweltbundesamt) kann „die 
Schadstoffbelastung in geschlossenen Räumen zwei- bis fünf-
mal – und gelegentlich mehr als 100-mal – höher sein als im 
Freien“. Darüber hinaus stellt die EPA fest, dass die Luftschad-
stoffe in Räumen tatsächlich zu den fünf gravierendsten Um-
weltrisiken für die öffentliche Gesundheit zählen und dass 
„der US-amerikanische Durchschnittsbürger etwa 90 Prozent 
seiner Zeit in geschlossenen Räumen verbringt“. 
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Werfen Sie einen Blick durch einen Lichtstrahl, der durch Ihr 
Fenster hereinfällt, um eine flüchtige Vorstellung davon zu 
bekommen, was Sie einatmen. Bei frischer Landluft schwe-
ben etwa 6.000 Partikel in jedem Milliliter, während die Luft, 
die wir in und in der Nähe einer normalen Stadt einatmen, 
mehrere Millionen Partikel pro Milliliter enthalten kann. Und 
wenn wir so viel Zeit in geschlossenen Räumen verbringen, 
ist leicht verständlich, zu welchen gesundheitlichen Kom-
plikationen dies führen kann, auch wenn sie zunächst unbe-
merkt bleiben.

Es ist allgemein bekannt, dass Luftverschmutzung die 
Lunge schädigen kann. Doch nur wenige Menschen sind sich 
darüber im Klaren, dass eine starke Luftverschmutzung auch 
das Herz in Mitleidenschaft ziehen kann. Die Environmental 
Protection Agency (EPA) hält sie tatsächlich offiziell für eine 
Bedrohung der kardiovaskulären Gesundheit. Anfang des Jah-
res 2002 wurde im Journal of the American Medical Association 
eine große und aussagekräftige Studie mit 500.000 Teilneh-
mern veröffentlicht. Die Studie ergab, dass während plötzli-
cher Anstiege der Luftverschmutzung eine erhöhte Zahl von 
Todesfällen zu verzeichnen war, die mit Gesundheitsproble-
men wie Lungenentzündungen, Asthma und Lungenemphy-
semen in Verbindung standen. Laut EPA hängen mehr als 
fünf  Prozent der Todesfälle aufgrund von Herzerkrankungen 
möglicherweise mit den Folgen der Luftverschmutzung zu-
sammen.

An einer Studie, die in der Aprilausgabe 2013 der Zeitschrift 
PLOS Medicine veröffentlicht wurde, hatten mehr als 5.000 
Männer und Frauen teilgenommen und sich Ultraschallun-
tersuchungen einer von zwei Arterien unterzogen, welche für 
den Transport des sauerstoffhaltigen Blutes in den Nacken-
bereich und den Kopf verantwortlich sind. Jeder Teilnehmer 
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wurde über einen Zeitraum von zweieinhalb Jahren mehrfach 
untersucht, wobei die Forscher die Dicke der Arterie des jewei-
ligen Probanden sowie die Daten der Luftverschmutzung und 
der Konzentration von Schwebepartikeln maßen. Die Wissen-
schaftler fanden heraus, dass die Arterie der Probanden unge-
achtet ihrer Rasse, ihres Geschlechts, ihres Bildungsstands oder 
ihrer Rauchergeschichte sich bei einem Anstieg der Luftver-
schmutzung ausdehnte.

Negativ geladene Ionen können dazu beitragen, die Al- 
lergene und Schadstoffe aus der Luft zu beseitigen. Das liegt 
daran, dass viele dieser Schwebepartikel entweder neutral 
oder positiv geladen sind. Weil sich Gegensätze anziehen, 
verbinden negative Ionen sich mit Staub- und Schimmel- 
partikeln, mit Schuppen von Haustieren, Pollen und anderen 
Allergenen. Diese Cluster von negativen Ionen und Schmutz-
partikeln klumpen sich zusammen, bis sie so schwer werden, 
dass sie aufgrund der Schwerkraft zu Boden sinken, wo sie 
aufgesaugt werden können. Negativ-Ionen-Geräte beseitigen 
sogar Viren und Bakterien aus der Luft. Zu den vielen Stu-
dien, die die Fähigkeit der negativen Ionen belegen, Luft-
schadstoffe zu reduzieren, zählt eine Veröffentlichung des 
US-Landwirtschaftsministerium (USDA) aus dem Jahr 2001, 
in der es heißt, dass „hohe Zahlen negativer Ionen in der Luft 
einen signifikanten Einfluss auf die mikrobielle Belastung 
haben können … [und] auch zu einer signifikanten Redukti-
on der Staubpartikel in der Luft führen … Zu den weiteren 
möglichen Anwendungsbereichen zählt jeder geschlossene 
Raum, wie zum Beispiel Bereiche zur Lebensmittelverarbei-
tung, medizinische Einrichtungen, der Arbeitsplatz und das 
Zuhause, wo eine Reduktion der Pathogene in der Luft und 
auf Oberflächen erwünscht ist“. Eine von der USDA im Jahr 
2002 durchgeführte Untersuchung hat ergeben, dass die  
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Negativ-Ionen-Technologie in einem Geflügelbrutschrank 
Bakterien und Staub in der Luft reduzierte. Die negativen Io-
nen senkten die Bakterienbelastung um 85 bis 93 Prozent und 
reduzierten die Staubbelastung um 93 Prozent.

Schon 1966 wurde in einer in der Zeitschrift Pediatrics 
veröffentlichten Studie über die Ergebnisse einer Reihe von 
Tests an achtunddreißig Kindern im Alter zwischen zwei und 
zwölf Monaten berichtet. Alle Babys wiesen den fast gleichen 
Schweregrad an Atemproblemen auf. Die Kinder wurden in 
zwei Gruppen von jeweils neunzehn aufgeteilt. Eine Gruppe 
war die Kontrollgruppe und wurde in einen Raum gebracht, 
in dem keine Ionen-Generatoren genutzt wurden, während 
die andere Gruppe in eine Abteilung gebracht wurde, in der 
Ionen-Generatoren eingeschaltet waren. Die Kontrollgrup-
pe wurde mit Medikamenten und Antibiotika behandelt, die 
andere dagegen nicht. Die Ergebnisse waren erstaunlich. Bei 
der Gruppe, die negativen Ionen ausgesetzt worden war, wur-
den die Symptome viel schneller behoben als bei den Babys, 
die nicht mit der erhöhten Konzentration negativer Ionen in 
Berührung gekommen waren. Dieses Ergebnis wurde ohne 
irgendeine andere Behandlung erzielt. Darüber hinaus wur-
den keine schädlichen Nebenwirkungen bei der Gruppe der 
Babys beobachtet, die keine Medikamente oder Antibiotika 
erhielt. Im Gegensatz dazu untersuchte eine im Jahr 1984 in 
der Zeitschrift Thorax veröffentlichte Studie die Wirkung von 
positiven Ionen auf zwölf asthmatische Kinder, deren Asthma 
vor allem bei sportlicher Anstrengung auftrat. Es zeigte sich, 
dass positiv ionisierte Luft das durch Sport hervorgerufene 
Asthma deutlich verschlimmerte und sich die Bronchialfunk-
tionen bei sportlicher Belastung verschlechterten.

Viele Studien scheinen zu dem Schluss zu gelangen, dass 
durch die Verringerung der Zahl positiver Ionen in der Luft 
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Luftverschmutzung und kindliche Entwicklung

Laut US-Umweltbundesamt (EPA) können Erwachsene, 
wenn sie Luftverschmutzungen ausgesetzt sind, gesundheit-
liche Probleme entwickeln, die von Hautausschlägen, Hals-
entzündungen und Kopfschmerzen bis zu schweren Symp-
tomen, einschließlich Schädigungen des Nervensystems, 
chronischer Bronchitis und Krebs reichen. Leider haben 
Forschungsergebnisse nachgewiesen, dass Kinder viel emp-
findlicher reagieren als Erwachsene. Es gibt mehrere Gründe, 
warum das so ist: Ein wichtiger Unterschied besteht darin, 
dass Kinder bei jeder Betätigung mehr Luft einatmen. So 
kann ein Kind zum Beispiel beim Wettkampfsport zwischen 
20 und 50 Prozent mehr Luft inhalieren als ein Erwachsener. 
Das führt dazu, dass der kindliche Körper höhere Konzentra-
tionen von Schadstoffen aufnimmt. 
Ein weiterer Unterschied besteht darin, dass Kinder nor-
malerweise nicht die gleichen Symptome, die mit Luftver-
schmutzung in Verbindung stehen, zeigen wie Erwachsene, 
und häufig entwickeln sie überhaupt keine Anzeichen, sodass 
das Problem nur schwer erkannt werden kann. Gegenwärtig 
ist noch nicht erforscht, ob die Ursache darin liegt, dass Kin-
der ihre Symptome nicht bemerken oder diese einfach igno-
rieren, weil sie zu sehr mit anderen Dingen beschäftigt sind. 
Die Lunge von Kindern ist noch nicht voll ausgereift, und das 
kann zu Problemen führen, wenn sie hoher Luftverschmut-
zung ausgesetzt sind. Zellen, die für die Entwicklung einer 
starken Lunge maßgeblich sind, können bei hoher Luftver-
schmutzung ernsthaft Schaden nehmen, und die Lunge 
erreicht dann möglicherweise nicht ihre ganze Größe und 
Funktionsfähigkeit, sodass das Kind dauerhaft an Lungen-
schwäche leiden wird.
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und durch die Erhöhung der negativen Ionen die Menge 
der Schwebepartikel reduziert und Atemwegsprobleme ge-
lindert werden können. Laut einem 1977 veröffentlichten 
Bericht scheinen negative Ionen in der Lage zu sein, den 
allergieauslösenden Effekten entgegenzuwirken, die die po-
sitiven Ionen auf das Gewebe der Atemwegsorgane haben 
können. Dieses Ergebnis untermauert die Forschungsresul-
tate von Krueger und Smith aus dem Jahr 1958, die zu dem 
Schluss gelangten, dass das Einwirken von negativen Ionen 
die Flimmerbewegungen in der Luftröhre erhöhte. Flim-
merhärchen, auch Zilien genannt, kleiden die Bronchien 
und die Luftröhre aus. Sie bewegen sich mit dem Ziel hin 
und her, die Atemwege von Staub, Pollen und anderen Luft-
schadstoffen frei zu halten. Wie zu erwarten war, vermin-
derten positive Ionen laut derselben Studie diese Flimmer-
bewegungen.

ADHS
Laut einer Studie von Craig Garfield von der Northwestern 
University wird bei mehr US-amerikanischen Kindern als je-
mals zuvor ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-
störung) diagnostiziert, das heißt im Jahr 2010 sind aktuell 
etwa 10,4 Millionen Kinder betroffen. Das ist ein Anstieg 
um 66 Prozent gegenüber 2000, also nur zehn Jahre zuvor. 
ADHS ist eine Störung, die die Konzentrationsfähigkeit eines 
Menschen verändert. Zu den typischen Symptomen, die mit 
ADHS in Verbindung gebracht werden, zählen Störverhalten, 
Unaufmerksamkeit, Ablenkbarkeit, Angst, vermindertes kog-
nitives Denken, Tagträumerei und das ständige Aufschieben 
von Aufgaben. Es gibt keinen speziellen Test, mit dem ADHS 
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nachzuweisen ist, deshalb ist die Diagnose ein langer, in meh-
reren Schritten erfolgender Prozess, und die Patienten müs-
sen über einen Zeitraum von sechs Monaten hinweg mindes-
tens sechs oder mehr Symptome aufweisen.

Weil negative Ionen die allgemeine Konzentrationsfä-
higkeit erhöhen können, haben sie vermutlich eine ähnlich 
positive Wirkung auf Kinder mit ADHS. Negative Ionen 
können einem Kind mit ADHS möglicherweise helfen, sich 
aufmerksamer und konzentrationsfähiger zu fühlen, weil 
sie dem Gehirn mehr Sauerstoff liefern und den Serotonin-
spiegel regulieren. Eine 1984 im Journal of Abnormal Child 
Psychology veröffentlichte Studie berichtete über die Wir-
kung einer Negativ-Ionen-Therapie bei Kindern mit Lern-
schwäche. Laut diesen Forschungsergebnissen zeigten die 
Kinder, die sich in einer Umgebung mit vielen negativen 
Ionen aufhielten, eine Verbesserung der Erinnerungsfähig-
keit an bestimmte Ereignisse und ihrer selektiven Aufmerk-
samkeit. Dieselben Forscher veröffentlichten 1990 eine Un-
tersuchung im International Journal of Biometeorology, die 
ebenfalls auf die möglichen hilfreichen Anwendungen von 
negativen Ionen bei Kindern und Jugendlichen mit Lern-
schwierigkeiten hinwies.  

Mit einem 1969 im International Journal of Biometeorology 
publizierten Lernexperiment wurde die Wirkung von negati-
ven Ionen auf eine Gruppe von Ratten getestet, die die Auf-
gabe hatten, durch ein Labyrinth zu laufen. Die Ergebnisse 
zeigten, dass diejenigen Ratten, die über einen Zeitraum von 
zwei Wochen täglich einer erhöhten Konzentration negati-
ver Ionen ausgesetzt worden waren, weniger Fehler begingen 
und bessere zeitliche Ergebnisse aufwiesen, was auf einen 
direkten Zusammenhang zwischen dieser Therapie und der 
Lernfähigkeit schließen lässt.
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Heilung und das Immunsystem
Darüber hinaus können negative Ionen möglicherweise auch 
das Immunsystem ankurbeln und die Selbstheilungskräfte des 
Körpers stärken. Im Jahr 1959 behandelte ein Forscher namens 
Dr. Igho H. Kornblueh im Northeastern General Hospital 138 
Brandopfer mit negativ geladener Luft. Er fand heraus, dass 
fast 60 Prozent der Brandverletzten eine signifikante Verrin-
gerung der Schmerzen und Beschwerden erfuhren und die 
Wunden zugleich schneller und besser heilten. Dagegen zeig-
ten sich lediglich bei 22 Prozent einer Kontrollgruppe, die sich 
herkömmlichen Brandbehandlungen unterzogen, ähnliche 
Ergebnisse. Kornblueh veröffentlichte zusammen mit seinen 
Kollegen Gualtierotti und Sirtori 1969 einen weiteren Bericht 
über die Heilkraft der negativen Ionen, in dem davon die Rede 
war, dass 138 Brandopfer nach einer Therapie mit negativen 
Ionen weniger Schmerzen hatten und eine schnelle Narbenge-
websbildung verzeichneten. Die Beschleunigung des Heilungs-
prozesses lag möglicherweise an der Fähigkeit der negativen 
Ionen, durch Mikroorganismen verursachte Entzündungen zu 
verhindern.

Dieses Konzept wurde 1986 von einer in der Zeitschrift 
General Physiology and Biophysics veröffentlichten Studie un-
termauert, in der von einer beschleunigten Wundheilung bei 
Ratten berichtet wurde, deren oberste Hautschicht entfernt 
und die dann drei Stunden lang negativen Ionen ausgesetzt 
worden waren. Umgekehrt verlangsamte das Einwirken von 
positiven Ionen die Heilung. Laut Aussage der an dieser Unter-
suchung beteiligten Wissenschaftler wird an Weichteilgewebe, 
dem es an Sauerstoff mangelt, das Wachstum schädlicher Mi-
kroorganismen, wie zum Beispiel Clostridium perfringens und 
Staphylococcus aureus, verstärkt, die beide abgetötet werden, 
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wenn negative Ionen auf das verletzte Gewebe gepulst werden. 
Schon 1979 wurde in einer im Journal of Hygiene publizierten 
Studie dieser besondere Vorteil der Einwirkung negativer Ionen 
hervorgehoben, in der davon die Rede war, dass auf Kranken- 
hausstationen für Brandverletzte nach zweiwöchiger Erzeu-
gung hoher Konzentrationen negativer Ionen eine Verrin-
gerung der Bakterienbelastung festzustellen war. Diese Ver-
ringerung führte bei den Patienten zu einer schnelleren und 
besseren Heilung der Brandwunden.

Ein Artikel in der Zeitschrift Critical Care Medicine be-
schrieb im Jahr 2002 ausführlich die Effekte der Einwirkung 
negativer Ionen auf die Erholung nach chirurgischen Eingrif-
fen. Darin hieß es, dass Patienten, die nach der Operation eine 
Negativ-Ionen-Therapie erhielten, sich schneller erholten als 
diejenigen Patienten, denen eine solche vorenthalten wurde. 
Negative Ionen beschleunigen nicht nur die Erholung, sie 
scheinen darüber hinaus vorbeugend gegen bestimmte Ver-
letzungsarten zu wirken, wie 1975 durch eine Studie bewiesen 
wurde, bei der negative Ionen an strahlungsbehandelten Tie-
ren Strahlungsverletzungen verhinderten. 

Schleimhautgewebe im Körper, wie zum Beispiel im Ma-
gen-Darm-Trakt und in den Atemwegsorganen, bildet annä-
hernd 15 Prozent des körpereigenen Immunglobulins A bzw. 
IgA, das der wichtigste Antikörper in seinem Sekret darstellt. 
Antikörper sind bekanntlich Proteine, die vom Immunsystem 
genutzt werden, um unerwünschte Bakterien und Viren zu 
bekämpfen. Laut einer Untersuchung aus dem Jahr 2004, die 
im International Journal of Occupational Medicine and Environ-
mental Health veröffentlicht wurde, können negative Ionen 
den Immunglobulin-A-Spiegel im Speichel erhöhen, was den 
Mechanismus ihrer Fähigkeit veranschaulicht, die Heilung 
und Immunabwehr zu fördern.  
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In Bezug auf diese Funktion hat die Untersuchung der For-
scher Bordas und Deleanu 1989 den vorteilhaften Einfluss 
nachgewiesen, den negative Ionen auf Magengeschwüre ha-
ben können. Nachdem Bordas und Deleanu bei Versuchsrat-
ten durch die Verabreichung des verursachenden Bakteriums 
Helicobacter pylori Magengeschwüre hervorgerufen hatten, 
behandelten sie bestimmte Gruppen mit negativen Ionen. Sie 
fanden heraus, dass es bei den mit negativen Ionen behan-
delten Ratten zur beschleunigten Heilung der Geschwüre, 

Haben Sie sich je gefragt, worin der Unterschied zwischen 
normaler, alltäglicher Luft und „frischer“ Luft besteht? Wa-
rum fahren Sie in nahe Parks oder ans Meer, nur um frische 
Luft zu atmen? Das ist genau die Frage, die Dr. Bernell E. 
Baldwin mit einem im Journal of Health and Healing veröf-
fentlichten Artikel mit der Überschrift „Warum ist frische 
Luft frisch?“ beantworten wollte. Dr. Baldwin, der mehr als 
dreißig Jahre als Berater und Dozent für Angewandte Phy-
siologie in einem Lifestyle-Zentrum mit angeschlossener 
Klinik gearbeitet hatte, wollte mit diesem Artikel erklären, 
dass frische Luft sich tatsächlich deutlich von der umge-
wälzten Luft unterscheidet, die Sie jeden Tag zu Hause 
oder im Büro einatmen. Frische Luft enthält viele negative 
Ionen, die Sie beleben und Ihr allgemeines Wohlbefinden 
verbessern können.
Wenn Sie mit anderen zusammen in einem geschlossenen 
Raum, wie zum Beispiel einem Bürogebäude, arbeiten, wird 
wieder und wieder dieselbe Luft ein- und ausgeatmet. Im 
Laufe eines normalen achtstündigen Arbeitstags werden Sie, 



57

Die wahren Vorteile, frische Luft zu atmen

DIE WaHrEn VortEIlE, frIscHE luft zu atMEn

zu verminderter Säureabsonderung und Magenblutungen 
sowie zum Rückgang der Geschwürgröße gekommen war. 
Die Forscher veröffentlichten 1991 eine Folgeuntersuchung, 
in der festgestellt wurde, dass die Negativ-Ionen-Therapie bei 
Versuchstieren die Zahl der Geschwüre signifikant verringer-
te, die dauerhafte Heilung förderte und zu weniger Magen-
schmerzen führte.

Japanische Forscher fanden im Jahr 2008 heraus, dass 
negativ geladene Luft das Immunsystem ankurbeln, die 

wie alle anderen in diesem Büro, ständig dieselbe umgewälzte 
Luft eingeatmet haben. Zu dieser Tatsache kommt die trau-
rige Wahrheit hinzu, dass bei den meisten Bürogebäuden die 
Fenster über Nacht nicht zum Lüften geöffnet werden, sodass 
Sie tatsächlich tagein, tagaus fast nur dieselbe schadstoffbe-
lastete Luft einatmen! Diese umgewälzte Luft ist abgestan-
den und alles andere als frisch, und die darin enthaltenen 
Schadstoffe werden jeden Tag aufs Neue von Ihrem Körper 
aufgenommen.
Dr. Baldwin schließt sich in seinem Artikel der Warnung der 
Umweltschutzbehörde an, dass die Innenraumluft tatsäch-
lich zwei bis fünf Mal stärker verschmutzt ist als die Luft im 
Freien. Könnte die Innenluft verändert und der frischen Luft, 
die wir draußen in der Natur inhalieren, ähnlicher gemacht 
werden, dann könnte sich die Qualität unseres Arbeitsle-
bens deutlich verbessern. Der Montags-Blues wäre rasch 
Geschichte, weil Ihre Stimmung sich heben und Ihr ganzer 
Körper ein Nachlassen des Angstgefühls erfahren würde, so-
dass Sie sich besser entspannen könnten. 
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Durchblutung fördern und das vegetative Nervensystem sta-
bilisieren kann. Aus diesem Grund sprachen sich die Forscher 
für eine Untersuchung der Langzeitwirkung von künstlich 
erzeugten negativen Ionen aus, wahrscheinlich in der Hoff-
nung, in Zukunft den Einsatz von Negativ-Ionen-Generato-
ren zur Verbesserung der Raumluft an Orten mit hoher Belas-
tung an positiven Ionen empfehlen zu können, beispielsweise 
in Bürogebäuden. In einem Bürogebäude mit einem Negativ-
Ionen-Generator könnte es zur Verringerung der Fehlzeiten 
aufgrund von Krankheiten und zu einer Erhöhung der Pro-
duktivität kommen.

Schmerzen
Neurotransmitter sind Stoffe, die Signale zwischen den Kör-
perzellen übertragen und damit den Informationsaustausch 
zwischen Gehirn und Körper ermöglichen. Serotonin, be-
ziehungsweise 5-Hydroxytryptamine (5-HT), ist ein Neuro-
transmitter, der hauptsächlich im Magen-Darm-Trakt, in den 
Blutplättchen und im zentralen Nervensystem zu finden ist. 
Der größte Teil des körpereigenen Serotonins wird genutzt, 
um das Verdauungssystem zu regulieren, während der Rest an 
der Steuerung einer Vielzahl von Gefühlen, der Gesamtstim-
mung, des Appetits und des Schlafs beteiligt ist.

Leider scheint das Serotonin im Blut, das als chemischer 
Stoff zur Übertragung von Signalen durch Neuronen be-
stimmt ist, auch eine große Rolle bei der Empfindung körper-
licher Schmerzen zu spielen. (Falls Sie sich je gefragt haben 
sollten, warum der Biss oder Stich einer bestimmten Spinne, 
Hornisse, eines Skorpions oder Stachelrochens so schmerz-
haft ist, dann ist dies zum großen Teil mit dem Serotonin zu 
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erklären. Manche dieser Spezies haben Stacheln, mit welchen 
eine hohe Dosis Serotonin in den Blutkreislauf der ahnungs-
losen Opfer injiziert wird.) Zwar sind die genauen Mechanis-
men der Schmerzempfindung und -übertragung noch immer 
nicht ganz erforscht, doch es liegen wissenschaftliche Daten 
vor, die darauf schließen lassen, dass Serotonin im Blut das 
Schmerzempfinden verstärkt.

Negative Ionen helfen, den Serotoninspiegel zu senken. 
Es hat den Anschein, als gelinge ihnen dies, indem sie die 
Oxidation dieses Neurotransmitters im Blut beschleunigen 
und ihn in einen biologisch inaktiven Stoff verwandeln. Das 
könnte einer der Gründe sein, weshalb in so vielen Unter-
suchungen eine schmerzlindernde Wirkung der Negativ-
Ionen-Therapie festgestellt wurde. Die Studien mit Brand-
opfern haben gezeigt, dass die Einwirkung negativer Ionen 
dazu beiträgt, das Schmerzniveau zu verringern und zugleich 
Infektionen vorzubeugen. Manche Forscher haben sogar in 
Bezug auf Krebspatienten, die häufig unter Schmerzen lei-
den, Vorteile erkannt. Laut Aussage eines Berichts benötig-
ten Krebspatienten, die sich einer Negativ-Ionen-Therapie 
unterzogen, weniger Schmerzmittel und verzeichneten eine 
beschleunigte Wundheilung.

Seit Jahrzehnten haben Ärzte verschiedenste Theori-
en über die genaue Rolle des Serotonins bei Migräne auf-
gestellt. Viele Migränepatienten werden Störungen ihres 
Stressempfindens, ihres Appetits, ihrer Stimmung und ihrer 
Schlafgewohnheiten als Begleiterscheinungen dieser hef-
tigen Kopfschmerzen bestätigen. Zahlreiche Studien ha-
ben belegt, dass die serotoninhaltigen Neuronen im Hirn-
stamm mit der Steuerung vieler dieser allgemeinen Aspekte 
des menschlichen Verhaltens zu tun haben, sodass es nicht 
verwunderlich ist, dass Ärzte den Anteil des Serotonins an  
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Migräneattacken in Betracht gezogen und sich gefragt ha-
ben, wie sie diesen Neurotransmitter steuern könnten, um 
dieses Problem zu behandeln.

Die genaue Rolle von Serotonin bleibt jedoch umstritten. 
Jahrelang haben Wissenschaftler die Migräne entweder mit 
erweiterten oder verengten Blutgefäßen der Hirnoberflä-
che in Verbindung gebracht. Auch die Wahl der Behandlung 
bot Anlass zu Debatten. Medikamente, die bestimmte Sero-
toninrezeptoren stimulieren, scheinen bei der Behandlung 
akuter Migräneattacken wirksam zu sein, während Arznei-
mittel, die andere Serotoninrezeptoren blockieren, eine 
effektive vorbeugende Behandlung von Migräne vermuten 
lassen. Doch eine Theorie des Migräneschmerzes besagt, 
dass er das Ergebnis überaktiver Gehirnzellgruppen ist, 
die die Ausschüttung großer Mengen von Stoffen, wie zum 
Beispiel Serotonin, auslösen. Der erhöhte Serotoninspiegel 
führt zur Verengung der Blutgefäße im ganzen Körper und 
ruft die Migränesymptome hervor.

Diese Theorie deckt sich mit der Vorstellung, dass nega-
tive Ionen, die den Serotoninspiegel im Blut senken, einge-
setzt werden könnten, um sowohl Migräneanfälle als auch 
Kopfschmerzen allgemein zu verhindern. Laut einer 1981 im 
Journal of Environmental Psychology publizierten Studie redu-
zierte das Aufstellen eines Ionen-Generators in einem Büro, 
in dem festgestellt wurde, dass es an diesen Ionen mangelte, 
die Beschwerden über Kopfschmerzen um 50 Prozent und 
senkte die Zahl der Berichte über Schwindel und Übelkeit 
deutlich. In ebendiesem Büro war die Arbeit während der 
Nachtschicht mit Kopfschmerzen und einem schlechten Ge-
sundheitszustand in Verbindung gebracht worden. Doch die 
negativen Ionen schienen diese Probleme in der Nacht sogar 
noch effektiver zu beheben als tagsüber. Ein ähnlicher Bericht 
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der Surrey University beschrieb die Wirkung eines Negativ-
Ionen-Generators auf die Angestellten in der Computer- und 
Datenerfassungsabteilung eines Büros. Nachdem die Ange-
stellten einer Atmosphäre ausgesetzt worden waren, die reich 
an negativen Ionen war, berichteten sie von einem Rückgang 
der Kopfschmerzen um 78 Prozent. Darüber hinaus wurde 
die Arbeitsleistung der Gruppe um 28 Prozent gesteigert. Je-
der Unternehmer müsste von diesen Zahlen fasziniert sein.

Stimmung
Wie bei der Geschichte von Dr. Hansells Laborassistenten, 
der aufgrund von zu hoher Belastung an positiven Ionen un-
ter Stimmungsschwankungen und Aggressionen litt, gibt es 
inzwischen weitere Untersuchungen in Bezug auf Ionen und 
die Wirkung, die diese auf die Stimmung und die seelische Ge-
sundheit haben können. Laut Aussage des National Institute 
of Mental Health leiden fast zehn Prozent der US-amerikani-
schen Gesamtbevölkerung (etwa 32 Millionen Erwachsene) 
unter mindestens einer Art von Störung des Gemütszustands. 
Obwohl die Experten sich nicht absolut sicher sind, was Stö-
rungen des Gemütszustands, wie zum Beispiel Depression, 
tatsächlich auslöst, geht man davon aus, dass sowohl die Ver-
anlagung als auch die Ernährung eine Rolle spielen. Zwar liegt 
Depression häufig in der Familie, doch die Ursache ist mögli-
cherweise nicht immer genetisch bedingt. Es ist bekannt, dass 
belastende oder traumatische Ereignisse im Leben eine De-
pression auslösen. Darüber hinaus können auch Rastlosigkeit, 
Schlafprobleme und leichte Schmerzen – die jeweils von einer 
Kombination aus Luftverschmutzung und positiven Ionen ver-
ursacht sein können – zu Depression führen.
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Die Depression äußert sich in vielen verschiedenen Formen. 
Man muss über einen Zeitraum von mindestens zwei Wo-
chen unter fünf oder mehr Depressionssymptomen leiden, 
um die Diagnose einer schweren Depression gestellt zu be-
kommen. Bleibt eine schwere Depression unbehandelt, hält 
sie normalerweise sechs Monate oder länger an. Eine leichte 
Depression ähnelt der schweren Depression, aber für die Di-
agnosestellung reichen bereits zwei bis vier Symptome aus.

Die Dysthymie (chronische depressive Verstimmung) ist 
eine weniger häufige Form der Depression, die meist schwä-
cher ist und leichtere Symptome hervorruft als die schwere 
oder leichte Depression. Doch diese Art der Depression bleibt 
häufig jahrelang unbehandelt, weil ihre Anzeichen schwe-
rer zu erkennen sind. Bei der saisonal-affektiven Depression 
(SAD, auch Winterdepression genannt) handelt es sich um 
eine Form der Depression, die, wie ihr Name besagt, meist 
jahreszeitlich bedingt auftritt. Gewöhnlich zeigen solche Pa-
tienten im Herbst erste Anzeichen, die dann bis zum Frühjahr 
oder Frühsommer anhalten.

Es kann schwierig sein, SAD-Symptome von denjenigen 
anderer Formen der Depression zu unterscheiden, doch im 
Allgemeinen neigen SAD-Patienten dazu, launisch, zornig, 
ängstlich und mürrisch zu sein und das Interesse an Dingen 
zu verlieren, die sie normalerweise gerne tun. Darüber hi- 
naus kann die SAD dazu führen, dass Sie mehr essen, vor allem 
schlechte, kalorien- und kohlenhydratreiche Lebensmittel zu 
sich nehmen und an Gewicht zulegen. Obwohl die medizini-
schen Experten sich nicht wirklich sicher sind, was eine sai-
sonal-affektive Depression auslöst, geht man stark davon aus, 
dass der Mangel an Sonnenlicht ein Faktor darstellen könn-
te. Schließlich bringt zu wenig Sonnenlicht den zirkadianen 
Rhythmus durcheinander, also die biologische Uhr, die Ihrem 
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Körper sagt, dass er schläfrig werden muss, wenn es drau-
ßen dunkel ist, und aufwachen muss, wenn es hell wird. Ein 
Mangel an Sonnenlicht könnte sich auch verheerend auf den 
die Stimmung beeinflussenden Neurotransmitter Serotonin 
auswirken. Wenn negative Ionen eine positive Wirkung auf 
die Steuerung des Serotoninspiegels haben, dann könnten sie 
möglicherweise den Symptomen entgegenwirken, von denen 
unter SAD Leidende berichten. 

Interessanterweise enthält die Luft im Sommer eine deut-
lich höhere Konzentration negativer Ionen im Vergleich zur 
Winterluft, die meist mehr positive Ionen enthält. Würden 
Ionen-Generatoren ausreichend negative Ionen erzeugen, um 
eine Konzentration wie in der Sommerluft zu erzielen, dann 
könnten unter SAD Leidende eine deutliche Verbesserung 
ihrer Stimmung und ihres zirkadianen Rhythmus erfahren. 
Dr. Michael Terman, Dozent an der Columbia University, hat 
mehrere Untersuchungen zu diesem Thema durchgeführt. 
Dr. Terman, der sich auf die Gebiete Schlaf und Depression 
spezialisiert hat, hat in physiologischer Psychologie an der 
Brown University promoviert und leitet inzwischen das Cen-
ter for Light Treatment and Biological Rhythms am Columbia 
Presbyterian Medical Center sowie das Clinical Chronobiolo-
gy Program am New York State Psychiatric Institute. Nach der 
Negativ-Ionen-Therapie befragt, antwortete Dr. Terman, dass 
das Einwirken negativer Ionen „vorteilhafte Effekte auf die 
Stimmung hervorruft. Obwohl man die von Generatoren er-
zeugten Ionen nicht wahrnehmen kann, haben Studien eine 
deutliche Verbesserung bei Patienten mit Winterdepression 
nachgewiesen“.

Seit fast einem Jahrzehnt haben Dr. Terman und seine 
Frau in Zusammenarbeit mit dem Forschungsassistenten Dr. 
Jiuan Su die Wirkung der negativen Ionisation untersucht 
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und sie mit den herkömmlicheren Methoden der SAD-Thera-
pie verglichen, wie zum Beispiel der Behandlung mit hellem 
Licht oder Besuchen im Solarium. Bei einer 2006 durchge-
führten Studie wurden neunundneunzig unter SAD leidende 
Erwachsene in fünf Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe erhielt 
eine andere Art der Behandlung und wurde über drei Wo-
chen hinweg täglich dieser Therapie unterzogen. Zu diesen 
Behandlungen zählten: nach dem Aufwachen die Einwirkung 
von hellem Licht für eine Stunde, ein über dreizehn Minu-
ten gegebener dauerhafter Lichtimpuls vor dem Aufwachen, 
der die Morgendämmerung nachahmte, sowie einen simu-
lierten Sonnenaufgang etwa zur normalen Aufwachzeit. Die 
letzten beiden Gruppen wurden von Generatoren erzeugten 
negativen Ionen ausgesetzt. Eine Gruppe erhielt vor dem Auf-
wachen über anderthalb Stunden hinweg negative Ionen mit 
geringem Luftdurchsatz (gering genug, um die Luftzirkulati-
on nicht zu stören), während die andere Gruppe ebenfalls an-
derthalb Stunden lang negative Ionen erhielt, allerdings mit 
hohem Luftdurchsatz, den Dr. Terman als Luftdurchsatz von 
„Industriestärke“ bezeichnete. 

Zu den Resultaten dieser Untersuchung, die im Ameri-
can Journal of Psychiatry veröffentlicht wurden, zählte, dass 
Ionen-Generatoren mit hohem Luftdurchsatz, verglichen mit 
der herkömmlichen Lichttherapie, zu positiven Ergebnissen 
führten, aber dass Ionen-Generatoren mit geringem Luft-
durchsatz bei den Patienten überhaupt keine Wirkung zeig-
ten. Diese Ergebnisse entsprachen den Resultaten früherer 
Untersuchungen von Terman, dessen Forschungen bereits 
1998 ergeben hatten, dass sowohl helles Licht als auch hoch-
dichte negative Luftionisation bei Patienten mit saisonal-af-
fektiver Depression wie ein Antidepressivum wirken können. 
Außerdem bestätigten sie die in Termans Aufsatz von 2005 
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geschilderten Erkenntnisse über die Wirkung von Licht- und 
Negativ-Ionen-Therapien auf die chronische, nicht jahres-
zeitlich bedingte Depression, die den Schluss nahelegten, 
dass beide Behandlungsmethoden die chronische Depression 
ebenso abschwächen können wie sie die jahreszeitlich beding-
te Depression lindern. Einer der erfreulichsten Aspekte dieser 
Ergebnisse ist die Tatsache, dass diese nicht-medikamentösen 
Behandlungen depressiven Patienten helfen können, die mit 
Antidepressiva verbundenen Nebenwirkungen und üblichen 
Kontraindikationen zu vermeiden.

Wie oben erwähnt, spielt der Neurotransmitter Seroto-
nin für die Stimmung eine entscheidende Rolle. Die richtige 
Steuerung dieses körpereigenen Stoffes könnte der Schlüssel 
zur Bekämpfung von Depression, Stress und Angstzuständen 
sein. Weil Serotonin eine beruhigende Wirkung zugespro-
chen wurde, setzen Ärzte zur Behandlung dieser Zustände 
gewöhnlich auf Medikamente, die als selektive Serotonin-
Wiederaufnahmehemmer (SSRIs) bekannt sind, den Sero-
toninspiegel also erhöhen, indem sie die Resorption dieses 
Neurotransmitters durch die Zellen beschränken. Damit hof-
fen die Ärzte, einen Zustand leichter Sedierung herbeizufüh-
ren, der dem Betroffenen helfen könnte, mit seelischen, emo-
tionalen oder physiologischen Stressfaktoren umzugehen. 
Jüngste Forschungsergebnisse haben diesen Ansatz jedoch 
infrage gestellt. Im Gegensatz zur früheren Meinung schei-
nen Menschen mit Angststörungen möglicherweise zu hohe, 
nicht etwa zu niedrige Serotoninspiegel aufzuweisen.

Laut einer in der Zeitschrift JAMA Psychiatry publizierten 
Studie konnten Forscher der Psychologischen Abteilung der 
Universität von Uppsala tatsächlich nachweisen, dass Men-
schen, die unter Sozialphobie leiden, zu viel Serotonin aus-
schütten. Genauer gesagt: Das Forschungsteam unter Leitung 
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der Professoren Mats Fredrikson und Thomas Furmark ent-
deckte diese erhöhten Serotoninspiegel in einem Hirnbereich, 
der Amygdala genannt wird und das Angstzentrum des Ge-
hirns ist. Je mehr Serotonin ein Proband ausschüttete, desto 
ängstlicher wurde er.

Diese Studie scheint einen Paradigmenwechsel in un-
serem Verständnis davon zu markieren, was sich chemisch 
im Gehirn von Menschen abspielt, die unter Angst leiden. 
Zwar wussten die  Wissenschaftler seit geraumer Zeit, dass 
Menschen mit sozialen Angstzuständen eine verstärkte Ner-
venaktivität in der Amygdala zu haben scheinen, was auf ein 
überaus empfindliches Angstzentrum des Gehirns schließen 
lässt, doch diese jüngsten Erkenntnisse weisen auf einen 
Überschuss von Serotonin als Teil des Mechanismus hin, der 
Stress, Angstzustände und Depression hervorruft. Der For-
scher Andreas Frick stellte fest: „Serotonin kann die Angst 
verstärken und mindert sie nicht etwa, wie bisher häufig ver-
mutet wurde.“ 

Fernsehreklame für Entspannungs- oder Meditationspro-
gramme werben gewöhnlich mit der Vorstellung, draußen 
in der Natur zu sein. Das ist kein Zufall. Sei es nun ein Yo-
gameister, der am Strand meditiert, während Vögel hoch in 
der Luft umherfliegen und die Sonne über einer herrlichen 
Landschaft untergeht, oder die beruhigenden Geräusche ei-
nes Wasserfalls auf einem Soundtrack für Meditation – die-
se Dinge haben zwei Hauptkonzepte miteinander gemein: 
Stressabbau und Natur. 

Was Sie persönlich anbelangt, so haben Sie vielleicht selbst 
schon festgestellt, dass Sie, wenn Sie lange Zeit gearbeitet ha-
ben und urlaubsreif sind, nach Möglichkeiten suchen, sich au-
ßerhalb von Gebäuden aufzuhalten. Das Letzte, was Sie sich 
wahrscheinlich wünschen, ist, während des gesamten Urlaubs 
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mit Ihren Verwandten in deren Haus oder in einem Hotel-
zimmer eingepfercht zu sein. Nein, Sie wollen ins Freie gehen, 
aktiv sein und die frische Luft einatmen, nach der ihr Körper 
verlangt. Eine Auszeit kann für Ihre Gemütsverfassung selbst-
verständlich auch ohne Einwirkung von negativen Ionen sehr 
vorteilhaft sein. Doch angesichts dieser neuen Interpretation 
der Wirkweise des Serotonins auf die Stimmung hat es den  
Anschein, als würde die erhöhte Zahl negativer Ionen, die Sie 
außerhalb der Wände Ihres Büros finden, eine große Rolle da-
bei spielen, während Ihres Urlaubs Stressbelastung, Angst und 
Depression zu mindern. (Einige Menschen haben negative  
Ionen wegen ihrer vorteilhaften Auswirkungen auf Körper 
und Geist sogar als „Vitamine der Luft“ bezeichnet.)

Zwar wird die tatsächliche Rolle, die das Serotonin bei 
Angst und anderen verwandten Gemütsstörungen spielt, in 
der Mainstream-Forschung erst allmählich aufgedeckt, doch 
zahlreiche Forscher wissen schon seit geraumer Zeit über 
die Kraft der Negativ-Ionen-Therapie im Kampf gegen diese 
schwierigen Zustände Bescheid. Der ehemalige Professor an 
der Universität Berkeley, Dr. Albert P. Krueger, widmete ei-
nen großen Teil seiner Forschungsarbeit diesem Thema und 
untersuchte über Jahrzehnte hinweg die Wirkung von Ionen 
sowohl auf Pflanzen als auch auf Tiere. Die Arbeit dieses hoch 
angesehenen Forschers trug wesentlich dazu bei, dass das 
Thema Ionentherapie in der Wissenschaftsgemeinde nicht 
länger an den Rand gedrängt, sondern dass ihm der ihm zu-
stehende Platz eingeräumt wird. Krueger stellte bei mehreren 
Gelegenheiten fest, dass positive Ionen den Serotoninspiegel 
bei Versuchstieren ansteigen ließen, während negative Ionen 
ihn senkten. Darüber hinaus wies er darauf hin, dass diese 
niedrigeren Serotoninkonzentrationen viele vorteilhafte Aus-
wirkungen nach sich zogen.
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Der amerikanische Neurowissenschaftler Allan H. Frey ver-
öffentlichte 1967 im Journal of Comparative and Physiological 
Psychology eine Studie über die Veränderungen emotionaler 
Reaktionen durch das Einwirken negativer Ionen. Er stellte 
die Hypothese auf, dass eine Behandlung mit negativen Io-
nen zu einem Abbau des Serotonins im Gehirn führen müss-
te, und sagte voraus, dass diese Therapie Einfluss auf die 
Stimmung haben würde. Seine Untersuchungen bestätigten 
seine Vorhersage. Nachdem Versuchstiere mit negativen Io-
nen behandelt worden waren, fielen deren konditionierte 
Reaktionen auf Angst und Unruhe deutlich schwächer aus. 
Kurz darauf stellten der Forscher Ronaldo Ucha Udabe und 
seine Kollegen ebenfalls die vorteilhaften Effekte der Negativ-
Ionen-Therapie bei einer großen Zahl von Patienten fest, die 
unter Angstsyndromen litten. Ihre Sitzungen dauerten zwi-
schen fünfzehn Minuten und zwei Stunden, und die Zahl der 
Anwendungen reichte von zehn bis zwanzig. Eine deutliche 
Mehrheit der Patienten – etwa 80 Prozent – erfuhr durch die 
Ionenbehandlung eine Linderung ihrer Störungen. 

Russische Wissenschaftler veröffentlichten 1998 die Er-
gebnisse einer Untersuchung, bei der sie gelähmte Ratten ne-
gativ geladenen Luft-Ionen aussetzten. Die Forscher stellten 
fest, dass die Behandlung mit negativen Ionen bei sämtlichen 
Versuchstieren, ungeachtet des jeweiligen Verhaltenstypus, 
tatsächlich die Entwicklung der üblichen massiven Stress-
symptome verhinderte. Und die japanischen Forscher Ichiro 
Watanabe und Yukio Mano fanden im Jahr 2001 heraus, dass 
die Stärke von Depressionen und die subjektiven Empfindun-
gen durch den Einsatz der Negativ-Ionen-Therapie gemindert 
werden konnten. Sie testeten sogar die Schweißabsonderung 
an der Handfläche der Patienten, die Rückschlüsse auf die 
Funktion des sympathischen Nervensystems zulässt, und 
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stellten fest, dass sie durch die Einwirkung negativer Ionen 
geringer wurde, was die Forscher auf die Verminderung von 
Stress und Angst zurückführten.

Im Jahr 2013 fasste eine in BMC Psychiatry publizierte 
Studie die Forschungsberichte der vergangenen annähernd 
fünfzig Jahre über die mögliche Auswirkung der Luftioni-
sation auf Depression, Angst, Stimmungslage und das Ge-
fühl von seelischem Wohlbefinden zusammen. Die Forscher 
kamen durch die gründliche Bewertung und Analyse dieser 
Studien zu dem Schluss, dass die negative Luftionisation 
direkt mit geringeren Raten an Depression in Verbindung 
stand, insbesondere, wenn hohe Konzentrationen negativer 
Ionen eingesetzt wurden. Im selben Jahr publizierten zwei 
italienische Forscher einen Überblick über das Datenmate-
rial der vorteilhaften Effekte negativer Ionen zur Verbesse-
rung von Gemütsstörungen. Ihre Analyse legte den Schluss 
nahe, dass die Negativ-Ionen-Therapie bei der Behandlung 
von Gemütsstörungen allgemein wirksam ist. Laut Aussa-
ge der Autoren „hat die Einschränkung in einem großen 
Teil der Literatur über [die Negativ-Ionen-Therapie] mög-
licherweise den völlig unbegründeten Eindruck vermittelt, 
dass die Behandlung selbst hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
begrenzt ist. Während die Pharmaindustrie beträchtliche 
Mittel in die Entwicklung möglicher neuer antidepressiv 
wirkender Arzneimittel investiert hat, gab es keine ähnlich 
ausgestattete Industrie, die die Entwicklung und Erprobung 
der [Negativ-Ionen-Therapie] unterstützt hätte.“ Obwohl die 
klinische Forschung, die über dieses Thema durchgeführt 
wurde, zugenommen hat, „klafft in der psychiatrischen Ver-
sorgung eine beträchtliche Lücke, was die Übernahme neu-
ester Behandlungsmethoden und ihrer Einbeziehung in die 
schulmedizinischen Verfahren anbelangt“.
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Der japanische Autohersteller Toyota hat jedoch jahrelang 
über negative Ionen geforscht. Laut einer Studie aus dem 
Jahr 2002 beauftragte Toyota sein Forschungs- und Entwick-
lungsteam, eine Untersuchung über die Auswirkungen nega-
tiver Ionen auf die psychische Belastung und Müdigkeit von 
Autofahrern durchzuführen. Für die Untersuchung, die von 
Dr. Kiyomi Sakakibara geleitet wurde, wurden zwei unter-
schiedliche Fahrsimulatoren entwickelt. Der Stress und die 
Müdigkeit der Testpersonen wurden anhand sensorischer 
Prüfungen, der Fahrleistung und der Messung des Adrenalin-
spiegels im Urin kontrolliert, der ein biochemischer Indikator 
von Stress und Müdigkeit ist.

In einem Fahrsimulator wurden sechs männliche Pro-
banden angewiesen, so gut wie möglich einen Rundkurs 
zu fahren und dabei fünfzig Minuten lang dauerhaft eine 
hohe Geschwindigkeit beizubehalten. Im zweiten Simulator 
wurden vierzehn männliche Probanden angewiesen, sech-
zig Minuten lang mit deutlich geringerer Geschwindigkeit 
zu fahren, allerdings mussten sie so schnell wie möglich 
auf bestimmte Tasten drücken, sobald eine von drei LEDs 
aufleuchtete. Beide Gruppen erledigten ihre Aufgaben zwei 
Mal – einmal in natürlicher Luft (die zur Kontrolle genutzt 
wurde) und das zweite Mal unter Einwirkung negativer 
Ionen und zwar mit einer Konzentration von annähernd 
10.000 Ionen/cm3, was in etwa der Ionenerzeugung eines 
Wasserfalls entspricht. Die erste Gruppe zeigte bei den sen-
sorischen Prüfungen (die durch optische Messung erfolgte) 
keine Unterschiede, doch in ihrem Urin wurden nach der 
Einwirkung der negativen Ionen deutlich niedrigere Adre-
nalinspiegel gemessen. Auch die zweite Gruppe zeigte keine 
sichtbaren Veränderungen in der Stressbelastung, hatte aber 
ebenfalls nach Einwirkung der negativen Ionen niedrigere 
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Adrenalinwerte im Urin. Darüber hinaus wurde die Zahl 
der verpassten Tastendrücke um 57 Prozent verringert. Die 
Untersuchungsergebnisse lassen außerdem die Schlussfol-
gerung zu, dass negative Ionen die kognitive Leistung eines 
Fahrers verbessern können (siehe „Kognitive Leistungsfä-
higkeit“, Seite 73 ff.). Von diesen Resultaten fasziniert, setzt 
Toyota seine Forschungen über negative Ionen fort.

Eine weitere Studie, die im Jahr 2003 von Dr. Hideo Na-
kane geleitet wurde, konzentrierte sich ausschließlich auf ne-
gative Ionen und die Wirkung, die sie auf biologischer Ebene 
auf die Stressbelastung haben können. Für diese Untersu-
chung ließ Dr. Nakane zwölf männliche Probanden an einer 
klassischen psychologischen Demonstration teilnehmen, 
die als Stroop Test bekannt ist. Dieser Test führt zur Beein-
trächtigung der Reaktionszeit, indem die Bezeichnungen von 
Farben in ganz anderen Farben präsentiert werden. So kann 
zum Beispiel das Wort „grün“ rot gedruckt sein oder das Wort 
„blau“ gelb. Dies führt dazu, dass Menschen länger brauchen, 
bis sie die Farbe nennen können, außerdem werden häufiger 
Fehler gemacht.  

Die Teilnehmer wurden in drei Gruppen aufgeteilt, und 
alle wurden drei verschiedenen Versuchsbedingungen ausge-
setzt: normaler Luft, negativen Ionen sowie negativen Ionen in 
Verbindung mit Düften. Jedes Experiment begann mit einem 
dreißigminütigen Ruheintervall, gefolgt vom sechzigminüti-
gen Stroop Test und endete mit einer weiteren dreißigminü-
tigen Ruhephase. Zur Messung der Stressbelastung nahm das 
Forschungsteam vor dem Stroop Test, während des Tests und 
danach bei jeder der verschiedenen Versuchsbedingungen 
Speichelproben, weil Speichel bei Stressbelastung einen Stoff 
bildet, der Chromogranin A (CgA) genannt wird. Die Ergebnis-
se dieser Experimente zeigten, dass in der Gruppe, die keine  
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negativen Ionen abbekommen hatte, die CgA-Werte während 
des Stroop Tests weiterhin anstiegen, wohingegen die Gruppe,  
die negativen Ionen ausgesetzt gewesen war, während des  
gesamten Tests sehr niedrige und stabile Werte aufwies.

Im Jahr 2012 wurde verkündet, dass das Modell Camry 
von Toyota mit Ionentechnik ausgestattet auf den Markt 
kommen würde, die dazu dienen sollte, das Autobelüftungs-
system zu verbessern und den Fahrzeuginnenraum „mit er-
frischender Luft, die letztendlich durch ein ausgewogenes 
Verhältnis von positiven und negativen Ionen gekennzeich-
net ist“, zu füllen.

Laut einer englischen Redewendung handelt es sich bei diesen 
Hexenwinden um böse Winde, die niemandem etwas Gutes 
verheißen. Wann immer im Laufe der Jahrhunderte warme, 
trockene und starke Winde wehten, wurden sie mit Unglück 
in Verbindung gebracht, sowohl in den Volksmärchen und Le-
genden als auch in religiösen Überlieferungen. Doch alle diese 
Geschichten könnten eine gemeinsame Grundlage besitzen. 
Diese in vielen Weltgegenden auftretenden Winde haben 
verschiedene Bezeichnungen. Im Nahen Osten werden sie 
„Kamsin“ genannt. Der hebräische Name lautet „Sharav“. In 
Deutschland heißen sie „Föhn“, und in den Vereinigten Staa-
ten bezeichnen wir sie als „Santa Ana Winde“.
Ungeachtet der unterschiedlichen Namen sollen diese ge-
fährlichen Winde Krankheiten und problematische psychi-
sche Veränderungen mit sich bringen. Bewohner von Gegen-
den, die von diesen Winden betroffen sind, berichten von 
starken Kopfschmerzen, Depression, Unachtsamkeit, Fieber 
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Kognitive Leistungsfähigkeit
Wie in den Forschungsergebnissen festgehalten wurde, die 
Toyota im Jahr 2002 durchgeführt hat, kann das Einwirken 
von negativen Ionen die kognitive Leistungsfähigkeit verbes-
sern. Doch schon Jahre vor dieser Veröffentlichung hatten die 
Forscher R. A. Duffee und R. H. Koontz die Wirkung von Io-
nen untersucht und waren zu ähnlichen Ergebnissen gelangt. 
Sie hatten bereits 1965 in der Zeitschrift Psychophysiology eine 
Studie publiziert, bei der die Wirkung negativ ionisierter Luft 
auf die kognitive Leistungsfähigkeit von Ratten untersucht 

oder verschiedenen anderen gravierenden Symptomen. So 
hat zum Beispiel eine an der Ludwig-Maximilians-Universität 
in München durchgeführte Studie ergeben, dass die Zahl der 
Selbstmorde und Unfälle während Föhntagen in Mitteleuro-
pa um zehn Prozent anstieg. 
Schon immer haben Menschen vor, während und nach ei-
nem Sturm empfindlich auf die atmosphärischen Verände-
rungen reagiert, und dies kommt auch in Redewendungen 
wie „unter dem Wetter leiden“ oder „ein heraufziehendes 
Gewitter in den Knochen spüren“ zum Ausdruck.
In vielen Ländern, die von solchen Winden betroffen sind, 
weiß man von deren Auswirkung, kann aber wenig dagegen 
unternehmen. Früher haben die Schweizer diese Winde für 
Suizide, Morde, Autounfälle und häusliche Gewalt verant-
wortlich gemacht. In Deutschland, insbesondere in der Regi-
on um München, verschieben Chirurgen sogar Operationen, 
wenn diese Art von Wind vorhergesagt ist.
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worden war. Das Ergebnis der Studie war, dass die Fähigkeit 
der Ratten, ein Wasserlabyrinth zu durchlaufen, sich durch 
die Einwirkung von negativen Ionen um durchschnittlich 
350 Prozent verbesserte, was eine signifikante Steigerung der 
kognitiven Fähigkeit bedeutete. Darüber hinaus zeigte die 
Leistung der älteren Ratten, die in einer negativ ionisierten 
Umgebung lebten, sogar eine noch deutlichere Verbesserung.

Im Jahr 1974 wurden zwanzig Testpersonen negativen 
Ionen ausgesetzt und durch ein Elektroenzephalogramm 
(EEG) überwacht, das die elektrische Hirntätigkeit misst. Die 
Negativ-Ionen-Therapie hatte messbare Auswirkungen auf 
die Muster der Hirnstromwellen, und zu den von den Studi-
enteilnehmern wahrgenommenen subjektiven Erfahrungen 
zählten Wachsamkeit und verbesserte Arbeitsleistung. Ein 
paar Jahre später wurde in der Zeitschrift Ergonomics eine 
Studie veröffentlicht, bei der die Wirkung sowohl von nega-
tiven als auch von positiven Ionen auf die Leistung bei psy-
chomotorischen Aufgaben gemessen und eine Verbindung 
zwischen dem Einwirken negativer Ionen und gesteigerter 
Leistungsfähigkeit festgestellt wurde.

Robert A. Baron führte in den 1980er-Jahren eine Reihe von 
Experimenten mit negativen Ionen durch. Bei einem Experi-
ment arbeiteten männliche und weibliche Teilnehmer an drei 
verschiedenen Aufgaben-Feldern – Korrekturlesen, Gedächt-
nisspanne und Wortfindung – in einer Umgebung mit gerin-
gen, mäßigen und hohen Konzentrationen negativer Ionen. 
Die Ergebnisse legten den Schluss nahe, dass eine mäßige Kon-
zentration dieser Ionen die Leistung der Männer bei zwei dieser 
Bereiche (Korrekturlesen und Gedächtnisspanne) verbesserte. 
In einem anderen Experiment erfüllten männliche und weib-
liche Probanden zwei zusätzliche Aufgaben – das Abschreiben 
eines Briefs und eine Entscheidungsfindung – in einer Umge-
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bung mit geringen, mäßigen und hohen Konzentrationen ne-
gativer Ionen in der Luft. Bei beiden Geschlechtern verbesserte 
sich die Fähigkeit, den Brief abzuschreiben, deutlich, sobald die 
Ionenkonzentration anstieg. Was die Entscheidungsfindung 
anbelangte, neigten die männlichen Studienteilnehmer dazu, 
ursprünglich bevorzugte Alternativen zu wählen, wenn sie ei-
ner gemäßigten Ionenkonzentration ausgesetzt waren. 

Mit seinem veröffentlichten Bericht über diese Experi-
mente erbrachte Baron den Nachweis, dass negative Ionen 
das Potenzial besitzen, die kognitive Leistungsfähigkeit zu er-
höhen. Darüber hinaus wurde diese bemerkenswerte Schluss-
folgerung im Laufe der vergangenen Jahrzehnte durch Unter-
suchungsergebnisse etlicher anderer Forscher untermauert.

Sportliche Leistungsfähigkeit
So wie negative Ionen eingesetzt werden können, um die ko- 
gnitive Leistungsfähigkeit zu steigern, können sie auch genutzt 
werden, um sportliche Leistungen zu verbessern. Der russische 
Wissenschaftler A. A. Minkh untersuchte das Leistungsniveau 
von Olympiateilnehmern unter verschiedenen Negativ-Ionen-
Bedingungen und stellte fest, dass diejenige Sportlergruppe, 
die in Regionen mit hohen Konzentrationen negativer Ionen in 
der Luft lebte und trainierte, im Vergleich zur Kontrollgruppe 
enorme Leistungsverbesserungen zeigte. Darüber hinaus ergab 
Minkhs Arbeit, dass die Einwirkung von negativen Ionen bei 
seinen Testpersonen zu schnelleren Reflexen führte. Letztend-
lich hat die russische Forschung nachgewiesen, dass bei Ath-
leten, die während des Trainings die Vorzüge negativer Ionen 
nutzten, eine signifikante Verbesserung ihrer Reaktionszeiten, 
ihres Gleichgewichtssinns und ihres Ausdauervermögens zu 
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verzeichnen war. Auf ähnliche Weise belegte eine 1965, also 
nur wenige Jahre nach Minkhs eben erwähnter Arbeit, veröf-
fentlichte Studie eine deutliche Verbesserung der sportlichen 
Leistung bei Athleten, die mit Negativ-Ionen-Therapie behan-
delt wurden. Es hat den Anschein als könnten negative Ionen 
eine einfache Möglichkeit sein, den Gebrauch von illegalen 
leistungssteigernden Mitteln zu stoppen, also dem Doping im 
Sport ein Ende zu setzen.

Kardiovaskuläre Gesundheit 
Hohe Cholesterinwerte im Blut (Hypercholesterinämie) wur-
den direkt mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Verbindung 
gebracht, weil sie zu Arteriosklerose, der Gefäßverkalkung,  
führen. Obwohl Pharmaunternehmen dieses Problem mit 
cholesterinsenkenden Arzneimitteln behandelt sehen wollen, 
hat sich der Einsatz von negativen Ionen zur Heilung dieser 
Erkrankungen auf natürlichere Weise seit Jahrzehnten als 
vielversprechend erwiesen. Schon 1965 haben Forschungen 
ergeben, dass negative Ionen in der Lage sind, die Choleste-
rinwerte im Blut zu senken.

Im Jahr 1975 zeigten junge Sportler, die mit negativen Ionen 
behandelt worden waren, bei körperlicher Anstrengung eine 
verbesserte kardiovaskuläre und respiratorische Anpassung. 
Bei jedem Athleten gingen Puls, Blutdruck und Atemfrequenz 
früher als erwartet auf Normalwerte zurück. Etwa zu dieser 
Zeit untersuchte auch der russische Wissenschaftler F. G. Port-
nov die Wirkung der Negativ-Ionen-Therapie. Er fand heraus, 
dass negative Ionen die Fähigkeit besitzen, die Blutgefäße zu 
erweitern, was unter dem Begriff Vasodilatation bekannt ist. 
Wenn Blutgefäße sich entspannen und erweitern, wird der 
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Blutdruck gesenkt, ebenso die Belastung des Herz-Kreislauf-
Systems. (Darüber hinaus kann die Vasodilatation, wie auf Sei-
te 60 bereits erwähnt, auch Migräneattacken lindern.) Dieser 
Mechanismus wurde in einer 1985 in der Zeitschrift Life Science 
publizierten Studie beschrieben, die belegte, dass 5-Hydroxy-
tryptophan, eine Vorläuferverbindung von Serotonin, abhän-
gig von der verabreichten Dosis und in direktem Verhältnis zur 
Ausschüttung von Serotonin im Gehirn, den Blutdruck senkte. 
Es ist klar, dass Serotonin bei der Regulierung des Blutdrucks 
eine Rolle spielt. Die Fähigkeit negativer Ionen, den Serotonin-
spiegel zu steuern, macht diese damit zu einem wirksamen 
Mittel für die kardiovaskuläre Gesundheit.

Dr. Yamada und Dr. Chino beschrieben 2002 in einem 
Aufsatz eine Studie, bei der acht Wochen alte Mäuse sechs 

Diabetiker und ältere Menschen

Jeder Mensch, der Luftverschmutzung ausgesetzt ist, sieht 
sich der Gefahr ausgesetzt, Herz-Kreislauf-Probleme zu 
entwickeln, doch Diabetiker und ältere Menschen sind für 
Schädigungen des Herzens besonders anfällig. Eine in der 
Zeitschrift Epidemiology publizierte Studie analysierte die 
Krankenakten des vergangenen Jahrzehnts der vier gro-
ßen amerikanischen Städte Chicago, Detroit, Seattle und 
Pittsburgh und fand heraus, dass Diabetiker doppelt so 
häufig wegen Herz-Kreislauf-Problemen aufgrund der Luft-
verschmutzung ins Krankenhaus eingewiesen wurden als 
Nicht-Diabetiker. Darüber hinaus wurde festgestellt, dass 
Patienten im Alter von fünfundsiebzig Jahren und darüber 
ein deutlich erhöhtes Risiko hatten, durch Luftschadstoffe 
Herz-Kreislauf-Schädigungen zu erleiden. 
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Tage lang mit cholesterinhaltigem Futter ernährt wurden. 
Eine Gruppe der Mäuse wurde negativen Ionen ausgesetzt, 
die andere Gruppe nicht. Die roten Blutkörperchen der Ne-
gativ-Ionen-Gruppe wiesen eine Separation und Glätte auf, 
während dies bei den roten Blutkörperchen der unbehandel-
ten Gruppe nicht der Fall war, was auf vorteilhafte kardiovas-
kuläre Ergebnisse in Verbindung mit der Negativ-Ionen-The-
rapie bei Personen, die mit hohen Cholesterinwerten zu tun 
haben, schließen lässt.

Freie Radikale 
Freie Radikale sind Atome oder Gruppen von Atomen mit 
ungepaarten Elektronen. Weil Elektronen paarweise exis-
tieren wollen, versuchen freie Radikale, anderen Molekülen 
Elektronen zu entziehen, um ihre ungerade Zahl auszuglei-
chen. Bei diesem Prozess können hochreaktive Substanzen 
im Körper unerwünschte Kettenreaktionen zur Bildung 
von freien Radikalen in Gang setzen. In diesem Szenario 
besteht die Hauptbedrohung in den verheerenden Schädi-
gungen, die freie Radikale an wichtigen Zellbestandteilen, 
einschließlich der DNA, anrichten können. Diese Schä-
digungen können dazu führen, dass die Zellfunktion sich 
verschlechtert, sie beschleunigen möglicherweise sogar den 
Alterungsprozess und rufen eine Vielzahl von gesundheitli-
chen Problemen hervor. 

Obwohl freie Radikale die Zellen schädigen können, stel-
len sie dennoch einen wesentlichen Teil des Lebens dar und 
werden vom Körper ständig erzeugt. Sie können auf mehre-
ren Wegen gebildet werden, doch die herkömmlichsten frei-
en Radikale, die unter dem Namen reaktive Sauerstoffspezies 
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(ROS) bekannt sind, entstehen schlicht durch den normalen 
Stoffwechsel. Zum Ausgleich der schädlichen Aspekte der frei-
en Radikale besitzt der Körper ein Abwehrsystem schützender 
Substanzen, die als Antioxidantien bekannt sind. Antioxidan-
tien spielen bei der Vorbeugung gegen Zellschädigungen eine 
Schlüsselrolle, weil sie die Fähigkeit besitzen, freie Radikale 
zu neutralisieren und die oben erwähnten Kettenreaktionen 
zu unterbrechen, bevor sie unerwünschte Folgen nach sich 
ziehen. Zwar bildet der Körper von sich aus seine eigenen An-
tioxidantien, aber diese hilfreichen Moleküle können auch 
durch die Ernährung aufgenommen werden. Zu den Vitamin-
Antioxidantien zählen Vitamin E, Beta-Karotin und Vitamin C, 
die in bestimmten Nahrungsmitteln enthalten sind.

Einige Untersuchungen belegen, dass eine obst- und ge-
müsereiche Ernährung das Auftreten vieler Erkrankungen 
verhindern kann. Man geht allgemein davon aus, dass die An-
tioxidantien in diesen Nahrungsmitteln für deren schützende 
Eigenschaften verantwortlich sind, weil viele Obst- und Ge-
müsesorten reich an antioxidativen Vitaminen und Minerali-
en sind. Doch die Forschungen werden fortgesetzt, zumal die 
bisherigen Ergebnisse nicht eindeutig klären konnten, ob an-
tioxidative Nahrungsergänzungsmittel als Schutz vor Krank-
heiten von Nutzen sein können. 

In Bezug auf das wichtige Antioxidans Superoxid-Dismu-
tase (SOD) wurde die Wirkung der Negativ-Ionen-Therapie 
an Ratten, Rindern, Enten und Menschen untersucht. Nach-
dem die Versuchstiere und Testpersonen mit negativen Ionen 
(zumeist Superoxid) behandelt worden waren, die von einem 
Ionen-Generator erzeugt wurden, zeigten sie Marker erhöhter 
Superoxid-Dismutase-Spiegel. Die Autoren dieser Studie stell-
ten fest: „Die Stimulation der SOD-Aktivität durch negative 
Ionen in der Luft [NAI], die bei unseren Experimenten nach-
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gewiesen wurde, ermöglicht Einblicke in die vielseitigen und  
vorteilhaften Effekte der NAI [negativen Ionen in der Luft].“ 

Negative Ionen können also möglicherweise beim Schutz 
der Zellen vor Schädigungen durch freie Radikale sowie bei 
den damit verbundenen gesundheitlichen Problemen eine 
Rolle spielen. 

Serotonin-Irritations-Syndrom (SIS)
Der Serotoninspiegel kann von einer Vielzahl von Arznei-
mitteln, Kräutern und Aminosäuren beeinflusst werden. 
Die offenkundigsten pharmazeutischen Beispiele sind die 
Antidepressiva, die auch unter dem Begriff selektive Seroto-
nin-Wiederaufnahmehemmer (SSRIs) bekannt sind. Diese 
Medikamente beschränken die Resorption von Serotonin 
durch die Zelle und erhöhen damit die zur Bindung an sei-
ne Rezeptoren zur Verfügung stehende Menge dieses Neu-
rotransmitters. Zwar sind die Wirksamkeit und Sicherheit 
dieser Medikamente weiterhin umstritten, dennoch bleiben 
sie der beliebteste Behandlungsansatz der Ärzte, die sie gegen 
Depression verschreiben. Jede Substanz, die die Serotonin-
ausschüttung im Körper ankurbelt, sei es allein oder in Kom-
bination mit anderen Medikamenten oder natürlichen Ergän-
zungsstoffen mit Wirkung auf das Serotonin, kann zu einem 
gefährlich erhöhten Spiegel dieses Neurotransmitters führen. 
Überhöhte Serotoninwerte können eine Vielzahl von Symp- 
tomen zur Folge haben – manche harmlos, andere fatal –,  
deren ganze Bandbreite als Serotonin-Irritations-Syndrom 
(SIS) bezeichnet wird.

Ein leichter Fall eines Serotonin-Irritations-Syndroms 
kann bei einem Menschen möglicherweise lästige Anzeichen 



81

sErotonIn-IrrItatIons-synDroM (sIs)

wie zum Beispiel eine erhöhten Herzschlagfrequenz, erwei-
terte Pupillen, Zuckungen, Schwitzen und überaktive Refle-
xe (Hyperreflexie) hervorrufen. Ein mittelschwerer Fall kann 
sich in hohem Blutdruck, erhöhter Körpertemperatur, Un-
ruhe und Schlaflosigkeit äußern. Und ein schwerer Fall kann 
katastrophale Folgen haben, wie zum Beispiel ein Schock auf-
grund einer erhöhten Herzschlagfrequenz und eines erhöh-
ten Blutdrucks, Krampfanfälle, Nierenversagen sowie eine 
disseminierte intravasale Gerinnungsstörung, das heißt es 
bilden sich Blutgerinnsel in den kleinen Blutgefäßen.  

Das Serotonin-Irritations-Syndrom hat gewöhnlich einen 
schnellen Verlauf und kann, wenn die Symptome leicht sind, 
falsch diagnostiziert werden – als Angststörung oder als neu-
rologisches Problem. Im Allgemeinen wird SIS einfach durch 
das Absetzen der Medikamente behandelt, die den erhöhten 
Serotoninspiegel im Körper hervorgerufen haben. Zwar ist SIS 
in den meisten Fällen das Ergebnis eines erhöhten Serotonin-
spiegels, verursacht durch eine Kombination von bestimmten 
Arzneimitteln oder der Einnahme von Freizeitdrogen, doch 
manche Forscher weisen auf positive Ionen als die möglichen 
Schuldigen hin. Es hat sich gezeigt, dass positive Ionen in der 
Lage sind, die Serotoninausschüttung zu verstärken, wenn 
ihre Zahl in der Luft deutlich höher ist als die der negativen 
Ionen. Und es leuchtet ein, dass eine Umgebung mit hoher 
Konzentration positiver Ionen zu SIS führen könnte. Sollte 
dies der Fall sein, könnten negative Ionen, die die Serotonin-
ausschüttung zu senken scheinen, eine ideale Therapie gegen 
dieses Syndrom darstellen. 

Die von A. P. Krueger und Kollegen durchgeführte Unter-
suchung, die 1968 im International Journal of Biometeorology 
publiziert wurde, hat nachgewiesen, dass positive Ionen bei 
Mäusen den Serotoninspiegel im Blut erhöhten, während er 
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durch negative Ionen gesenkt werden konnte. Krueger stellte 
1979 die Hypothese auf, dass positive Ionen den Serotonin-
spiegel erhöhen und negative Ionen ihn senken, und zwar auf-
grund ihrer Wirkung auf die Monoamino-Oxidasen (MAOs). 
Laut Krueger war es die Stimulation der MAOs mittels Ein-
wirkung von positiven Ionen, die zu erhöhten Serotoninwer-
ten führte, während die Hemmung ebendieser Enzymfamilie 
durch Negativ-Ionen-Therapie den Serotoninspiegel im Kör-
per senkte. Außerdem ergab eine Studie, die 1980 in der Zeit-
schrift Science veröffentlicht wurde, dass Versuchstiere, die 
zwanzig Tage lang hohen Konzentrationen negativer Ionen 
ausgesetzt wurden, niedrigere Serotoninspiegel aufwiesen 
als andere Versuchstiere. Tatsache ist, dass zahlreiche For-
schungsergebnisse der vergangenen Jahrzehnte den Schluss 
zulassen, dass die Konzentrationen negativer Ionen im umge-
kehrten Verhältnis zum Serotoninspiegel stehen. Genau wie 
das Sonnenlicht die Schlafzyklen unterbricht, indem es die 
Produktion des Hormons Melatonin unterdrückt, so unter-
drücken negative Ionen die Serotoninausschüttung. Sind zu 
wenige negative Ionen in der Luft vorhanden, hat dies eine 
Erhöhung des Serotoninspiegels zur Folge.

F. G. Sulman veröffentlichte im Upsala Journal of Medi-
cal Sciences eine Untersuchung zum Thema wetterbeding-
ter Migräne- und Kopfschmerzattacken. Darin hieß es, 
dass „die durch jede sich nähernde Wetterfront erzeugten 
elektrischen Ladungen (positive Ionen und atmosphärische 
Impulsstrahlung, Sferics genannt) zur Ausschüttung von Se-
rotonin führen“. Grundsätzlich könnten gewisse Wetterver-
änderungen und die damit einhergehenden Auswirkungen 
auf den Serotoninspiegel eine Reihe von Symptomen aus-
lösen, die unter dem Begriff Serotonin-Irritations-Syndrom 
bekannt sind. Laut Sulmans Studie waren bei 20 bis 30 Pro-



83

sErotonIn-IrrItatIons-synDroM (sIs)

zent der Bevölkerung Wetterveränderungen für Migräneat-
tacken und Kopfschmerzen verantwortlich, doch diese Be-
schwerden könnten mit einer „angemessenen Behandlung“ 
gelindert werden. Durch weitere Untersuchungen fand Sul-
man heraus, dass das Serotonin-Irritations-Syndrom von 
Zuständen hervorgerufen wird, zu denen es während der 
jährlichen Stürme, wie zum Beispiel dem Schirokko, Sharav 
oder den Santa Ana Winden, kommt. Diese Winde führen 
zur positiven Ionisation der Luft, die SIS auslöst. Sulman 
schlug darüber hinaus Behandlungsoptionen gegen diese 
Probleme vor, darunter auch die Erhöhung der Konzentrati-
on negativer Ionen im Umfeld derjenigen, die unter wetter-
bedingtem SIS leiden, weil damit die Serotoninspiegel der 
Betroffenen gesenkt und ihre Migräne- und Kopfschmerzat-
tacken gelindert werden könnten.

Angesichts dieser Beschreibung des Serotonin-Irrita-
tions-Syndroms ist bemerkenswert, wie vielen Menschen 
durch die Erhöhung der Konzentration negativer Ionen in 
der Luft geholfen werden könnte. Laut eines Forschungs-
berichts aus dem Jahr 1986 scheint beinahe ein Drittel der 
US-amerikanischen Bevölkerung besonders empfindlich auf 
zu geringe Konzentrationen negativer Ionen zu reagieren, 
was sie sehr anfällig für das Serotonin-Irritations-Syndrom 
macht. Es ist also durchaus möglich, dass viele Menschen 
es unwissentlich mit SIS zu tun haben und Symptome ent-
wickeln, die anderen gesundheitlichen Problemen ähneln, 
weshalb es zu Fehldiagnosen und unwirksamen Behandlun-
gen mit möglicherweise unerwünschten Nebenwirkungen 
kommt. Es scheint höchste Zeit zu sein, dass das SIS in den 
Blick der Schulmedizin gerät, und zweifellos ist jetzt die Zeit 
gekommen, die Vorteile der Negativ-Ionen-Therapie zu nut-
zen, um dieses Syndrom zu heilen. 
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Schlaf
Ein gravierendes Problem, das sich in den Vereinigten Staa-
ten weiter ausbreitet, sind Schlafstörungen. Laut Aussage der 
National Sleep Foundation haben annähernd 62 Prozent der 
US-Amerikaner jede Woche mindestens ein paarmal Schlaf-
probleme, und etwa 30 Prozent aller Erwachsenen US-Ameri-
kaner (rund 70 Millionen) leiden das ganze Jahr unter Schlaf-
losigkeit. Den Centers for Disease Control (CDC) zufolge 
nimmt dieser beunruhigende Trend weiter zu. Die Gefahren 
des Schlafmangels gehen weit darüber hinaus, bei der Arbeit 
lediglich einen schlechten Tag zu haben. Gegenwärtig be-
trachten die CDC Schlafmangel als Gefahr für die öffentliche 
Gesundheit, weil er mit Autounfällen, Industriekatastrophen 
und ärztlichen Behandlungsfehlern in Verbindung gebracht 
wurde. Annähernd fünf Prozent der US-amerikanischen Be-
völkerung sind im vergangenen Monat am Steuer ihres Fahr-
zeugs eingeschlafen oder kurzzeitig eingenickt, was jährlich 
zu mehr als 42.000 Autounfällen mit 1.550 Todesopfern führt.

 Zwar wird dem Neurotransmitter Serotonin eine beru-
higende Wirkung auf die Stimmung zugeschrieben, doch in-
zwischen haben zahllose Studien nachgewiesen, dass es bei 
einem zu hohen Serotoninspiegel rasch zum Serotonin-Irrita-
tions-Syndrom kommen kann, das wiederum Symptome wie 
Unruhe, Schlaflosigkeit und sogar Krampfanfälle zur Folge 
hat. Es verwundert also nicht, dass die Forschung gezeigt hat, 
dass das Einwirken von negativen Ionen, die den Serotonin-
spiegel senken, gesunden Schlaf fördern kann.

Dieser Ansatz wird von einer 1987 in der Zeitschrift Bio-
logical Psychiatry veröffentlichten Studie untermauert, bei 
der acht manisch-depressive Patienten zur Behandlung ihrer 
Symptome negativen Ionen ausgesetzt wurden. Von den acht 
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Testpersonen konnten sieben aufgrund des niedrigeren Sero-
toninspiegels besser schlafen. Im Jahr 1991 wurde durch eine 
Untersuchung nachgewiesen, dass die Überproduktion von 
Serotonin Schlaflosigkeit und Albträume hervorrufen kann. 
Sobald ein Negativ-Ionen-Generator genutzt wurde, um eine 
Gruppe von Probanden zu behandeln, die unter den Folgen 
einer zu hohen Serotoninausschüttung litten, konnten die 
meisten der Untersuchungsteilnehmer besser schlafen.

Es ist wichtig, einen Blick auf das Thema Schlaf-Wach-
Rhythmus, auch zirkadianer Rhythmus genannt, zu werfen, 
um die Wirkung der negativen Ionen auf den Schlaf besser 
verstehen zu können. Zirkadiane Rhythmen sind im Wesent-
lichen biologische Wechsel, die etwa einem Vierundzwanzig-
Stunden-Zyklus folgen. Diesen Wechseln unterliegen praktisch 
alle Lebewesen, einschließlich Tiere, Pflanzen und eine große 
Zahl von Mikroben, und sie sind sowohl für das Schlafmuster 
als auch das Essverhalten maßgeblich. Sie werden im Körper 
von Gruppen interagierender Moleküle gesteuert, die als „bio-
logische Uhren“ bekannt sind.  Diese biologischen Uhren wer-
den von einer „Master Clock“ koordiniert, die von einem klei-
nen Kern im Mittelhirn, suprachiasmatischer Nukleus (SCN) 
genannt, gesteuert wird. Helligkeit und Dunkelheit spielen 
eine entscheidende Rolle beim Stellen dieser „Master Clock“ 
des Körpers und damit seiner zirkadianen Rhythmen. Das 
offenkundigste Beispiel für diese Zeitvorgabe ist das Sonnen-
licht, und das ist der Grund, warum manche blinde Menschen 
Schlafprobleme haben. Zu den weiteren Faktoren, die Einfluss 
auf den SCN nehmen, zählen sportliche Betätigung, Hormone 
und Medikamente.

Um gesund zu bleiben, müssen die zirkadianen Rhyth-
men in Übereinstimmung miteinander zusammenspie-
len und ihre Funktionen jeweils zum richtigen Zeitpunkt 
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übernehmen. So steigt zum Beispiel die Körpertemperatur 
in den letzten Stunden des Schlafs vor dem Aufwachen an 
und sinkt, wenn es abends Zeit wird, schlafen zu gehen. 
(Die meisten Menschen registrieren auch am späten Nach-
mittag ein Absinken der Körpertemperatur, was damit zu-
sammenhängen könnte, dass man sich zu dieser Tageszeit 
gewöhnlich schläfrig fühlt.) Einfach ausgedrückt heißt das: 
Die inneren „Uhren“ steuern die zirkadianen Rhythmen, die 
im Laufe des Tages absinken und steigen und Gefühle von 
Schläfrigkeit oder Wachheit hervorrufen. Selbstverständ-
lich sollte die Schläfrigkeit, die Sie während des zirkadianen 
Absinkens registrieren, weniger stark sein, wenn Sie über 
Nacht ausreichend geschlafen haben. 

Die zirkadianen Rhythmen eines Menschen verändern 
sich im Laufe seines Lebens. Während des Heranwachsens 
erleben die meisten Teenager eine Verschiebung ihrer Schlaf-
phasen, was ihnen das Gefühl vermittelt, bis spät in die Nacht 
hellwach zu sein. Deshalb wird es in dieser Phase schwieriger, 
zu einer vernünftigen Uhrzeit in den Schlaf zu finden. Leider 
ist der frühe Schulbeginn mit den zirkadianen Rhythmen ei-
nes Teenagers nur schwer in Einklang zu bringen und führt 
häufig zu Schlafmangel.

Die Forscher Reilly und Stevenson setzten 1993 männli-
che Testpersonen negativen Ionen aus und analysierten die 
physiologischen Reaktionen, einschließlich Körpertempera-
tur, Herzschlagfrequenz sowie Atmung im Ruhezustand und 
bei sportlicher Betätigung. Es stellte sich heraus, dass nega-
tive Ionen alle physiologischen Zustände, insbesondere im 
Ruhezustand, signifikant verbesserten. Besonders bedeutsam 
war, dass „die Resultate bestätigen, dass negative Ionen in der 
Luft biologisch aktiv sind und Einfluss auf den zirkadianen 
Rhythmus des Körpers nehmen“.
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Weil die Schlafphase die Zeit ist, in der die Körperzellen repa-
riert und erneuert werden, sollte jede Therapie, die die zirka-
dianen Rhythmen steuern und die Schlafmuster verbessern 
könnte, eingehender untersucht werden. Die Bedeutung des 
Schlafs kann gar nicht überbewertet werden.

Gewichtsabnahme
Es gibt viele Entgiftungsdiäten (häufig „Detox-Diäten“ ge-
nannt), von denen behauptet wird, sie könnten helfen, Ihren 
Körper zu reinigen und alle Schlacken zu beseitigen, die sich 
im Laufe der Zeit möglicherweise angesammelt haben. Aber 
was nutzt ein gereinigter Körper, wenn der Geist unverändert 
bleibt? Man greift die schlechten Gewohnheiten wieder auf, 
Veränderungen im Lebensstil sind lediglich vorübergehend, 
und die Diät wird nur ein weiterer gescheiterter Versuch sein, 
gesünder zu leben und gesund zu bleiben, ähnlich wie beim be-
kanntlich schwierig einzuhaltenden Neujahrsvorsatz, endlich 
abzunehmen. Zahllose Studien haben nachgewiesen, dass ein 
hohes Maß an Stress und Angst mit Gewichtszunahme in Ver-
bindung steht, die wiederum zu gesundheitlichen Komplikati-
onen, wie zum Beispiel einem erhöhten Schlaganfallrisiko, ho-
hem Blutdruck und Diabetes führen kann. Das liegt daran, dass 
Stress einen Menschen sowohl körperlich als auch psychisch 
beeinträchtigt. Wenn Sie gravierende Lebensereignisse durch-
machen oder auch nur einen schlechten Tag haben, stellen Sie 
vielleicht selbst fest, dass Sie häufiger naschen und mehr essen. 
Schlimmer noch, in stressreichen Zeiten kann Ihr Körper nach 
„Trostnahrung“ gieren, wobei es sich gewöhnlich um kalorien-
reiche Lebensmittel handelt, die viel Zucker und Fett enthal-
ten, wie zum Beispiel Frittiertes, Schokolade und Nudeln.
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Kohlenhydrate lassen den Serotoninspiegel ansteigen, und das 
ist der Grund, warum Ihr Körper in schwierigen Zeiten nach 
Kohlenhydraten lechzt. Diese Stimmungsaufhellung hält aller-
dings nur kurz an, und gewöhnlich folgt ein Absturz. Der über-
mäßige Konsum von Kohlenhydraten bringt möglicherweise 
vorübergehend Erleichterung, aber diese ist die damit verbun-
dene Gewichtszunahme nicht wert. Das Einwirken einer ho-
hen Konzentration negativer Ionen kann Ihre Stressbelastung 
verringern, weil die negativen Ionen den Neurotransmitter Se-
rotonin regulieren. Sie können auch die Angst lindern, indem 
sie den Cortisolspiegel senken. Cortisol ist ein Hormon, das mit 
Stress und vermehrtem Bauchfett in Verbindung gebracht wur-
de. Neben einer gesunden Ernährung und ausreichend Bewe-
gung ist es entscheidend, sämtliche Faktoren auszuschließen, 
die zur Gewichtszunahme und zu schlechten Essgewohnhei-
ten beitragen können. Wenn Sie sich negativen Ionen ausset-
zen, um die unerwünschte Stress- und Angstbelastung deutlich 
zu verringern, überwinden Sie ein weiteres Hindernis auf dem 
Weg zu dem Gesundheitszustand, den Sie sich wünschen.

Nebenbei sei erwähnt, dass die negativen Ionen in der fri-
schen Luft Ihnen ein gutes Körpergefühl vermitteln, und diese 
positive Verknüpfung mit der Natur kann Sie ermuntern, noch 
mehr Zeit im Freien zu verbringen, was wiederum zu mehr kör-
perlicher Betätigung und Gewichtsabnahme führt. Fünfund-
vierzig Minuten auf einem Laufband oder einem Hometrainer 
in einem Fitnessstudio zusammen mit anderen verschwitzten 
Menschen in abgestandener, umgewälzter Luft zu verbringen, 
klingt bei Weitem nicht so reizvoll, wie eine Dreiviertelstun-
de bei kühlem Wind in schöner Landschaft zu joggen oder mit 
dem Rad zu fahren, nicht wahr? Unser Körper ist dazu geschaf-
fen, in einer natürlichen Umgebung im Freien zu sein, nicht in 
einer vollgestellten Bürozelle acht bis zehn Stunden pro Tag, 
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über eine Computertastatur gebeugt, zu sitzen und dabei un-
entwegt von einer Überdosis von Luftschadstoffen und positi-
ven Ionen bombardiert zu werden.

Schlussfolgerung
Die Kraft negativer und positiver Ionen kann einen enormen 
Einfluss auf einige Körperorgane, aber auch auf das Verhalten 
und die Einstellung des Menschen nehmen. Eine Umgebung 
mit einer übermäßigen Konzentration positiver Ionen kann 
eine nachteilige Wirkung auf eine ganze Menge von Faktoren 
haben, einschließlich der Stimmung, der Funktion des Im-
munsystems, der kognitiven und der sportlichen Leistungs-
fähigkeit, der kardiovaskulären Gesundheit, der Schlafmuster 
und so weiter. Die Lage wird dadurch verschlimmert, dass sich 
diese Gesundheitszustände häufig überlappen, sich gegenseitig 
aufrechterhalten und unerwünschte Folgen nach sich ziehen. 
So kann zum Beispiel eine hohe Konzentration positiver Ionen 
Angst- und andere Gemütsstörungen hervorrufen, die wiede-
rum zu Schlafproblemen führen. Der Schlafmangel kann die 
Gemütsstörungen verstärken. Es ist ein Teufelskreis, der ge-
stoppt werden sollte, bevor er sich verfestigt.

Forschungsergebnisse legen den Schluss nahe, dass negati-
ve Ionen in Bezug auf diese Gesundheitsprobleme eine Vielzahl 
möglicher Vorteile besitzen. Die einzige Möglichkeit, heraus-
zufinden, ob Sie Ihren eigenen Gesundheitszustand verbessern 
können, besteht jedoch darin, dass Sie sich negativen Ionen 
aussetzen. Die gute Nachricht ist, dass die Negativ-Ionen-The-
rapie inzwischen in unterschiedlichen Formen zur Verfügung 
steht. Das folgende Kapitel enthält eine Liste von Geräten, die 
Ihnen helfen können, die für Sie richtige Behandlung zu finden.
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Geräte, die  
negative Ionen  
erzeugen
Da Sie nun über die gesundheitlichen Vorteile der negativen 
Ionen Bescheid wissen und die Gefahr zu hoher Konzen- 
trationen positiver Ionen kennen, ist es an der Zeit, selbst 
Erfahrungen mit den angenehmen Effekten negativer Ionen 
zu machen. Im Laufe des vergangenen Jahrzehnts wurden 
verschiedene Produkte entwickelt, die eine erhöhte Konzen-
tration negativer Ionen in der Luft erzeugen. Diese Mengen 
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werden in Kubikzentimetern, das heißt cm3, gemessen und 
geben die Ionenkonzentration in einem Kubikzentimeter 
Luft an.

Für die normale menschliche Funktionsfähigkeit liegt eine 
optimale Ionenkonzentration bei 1.000 negativen Ionen pro 
Kubikzentimeter Luft, das heißt 1.000 negative Ionen/cm3. 
Forschungsergebnisse legen den Schluss nahe, dass Konzen- 
trationen von über 1.000 negativen Ionen/cm3 beginnen, the-
rapeutische Wirkung zu zeigen, während Dosen von 10.000 
negativen Ionen/cm3 und darüber ideal zu sein scheinen, um 
Linderung für zahlreiche gesundheitliche Probleme zu bieten. 
In diesem Kapitel werden Sie erfahren, wie Sie sich in der freien 
Natur negativen Ionen aussetzen können und, darüber hinaus, 
Beschreibungen der kostengünstigsten und praktischsten auf 
dem Markt erhältlichen Ionen-Generatoren finden.

Das natürliche Vorkommen  
negativer Ionen
Wie Sie inzwischen wissen, findet man überall draußen im 
Freien an verschiedenen Orten und sogar zu unterschiedli-
chen Zeiten hohe Konzentrationen positiver und negativer 
Ionen. So können Sie zum Beispiel unmittelbar vor einem 
starken Gewitter unter Kopfschmerzen leiden oder sich ange-
spannt fühlen. Nachdem das Unwetter abgezogen ist, scheint 
die Luft Sie dagegen zu erfrischen, und Ihre Kopfschmerzen 
sind verschwunden. Zufälligerweise werden vor einem Ge-
witter gewaltige Mengen positiver Ionen erzeugt, während 
die Luft nach einem Unwetter eine bemerkenswert hohe 
Konzentration negativer Ionen enthält. Zwar findet man in 
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der freien Natur an vielen Orten negative Ionen, doch die bes-
ten natürlichen Quellen liegen dort, wo fließendes Wasser auf 
Oberflächen prallt.

Die Menge der positiven und negativen Ionen, die wir in 
unserer Umgebung finden, kann abhängig von einer Vielzahl 
von Faktoren variieren, einschließlich der Temperatur, der 
Feuchtigkeit und der Luftzirkulation. In einem Auto, dessen 
Fenster geschlossen sind, befinden sich circa 15 negative Io-
nen/cm3. Sobald man die Klimaanlage einschaltet, sinkt diese 
Zahl auf ein negatives Ion/cm3. Ein durchschnittlicher Raum 
enthält annähernd 150 negative Ionen/cm3. In einem gut iso-
lierten Bürogebäude lassen sich etwa 50 negative Ionen/ cm3 
messen, in etwa die gleiche Menge wie in einer Stadt mit ho-
her Luftverschmutzung draußen im Freien. Die Luft in Städ-
ten mit geringer Luftverschmutzung enthält etwa 300 bis 
400 negative Ionen/cm3. Halten Sie sich dagegen in der Nähe 
eines Baches oder Flusses auf, können Sie annähernd 600 ne-
gativen Ionen/cm3 ausgesetzt sein. Große Brunnen können 
mehr als 1.000 negative Ionen/cm3 erzeugen, während man in 
Wäldern mehr als 3.000 negative Ionen/cm3 vorfindet. An ei-
nem Strand enthält die Luft in Ufernähe je nach Wellen- und 
Windstärke etwa 4.000 negative Ionen/cm3. Kleine Wasser-
fälle können zwischen 5.000 und 10.000 negative Ionen/cm3 
erzeugen, während große Wasserfälle zwischen 10.000 und 
50.000 negative Ionen/cm3 bilden können. Die Niagarafälle 
und andere ähnlich große Wasserfälle können 100.000 nega-
tive Ionen/cm3 hervorrufen. 

Sie sehen also, dass die Konzentration der negativen Ionen 
von vielen Faktoren abhängig ist und stark variieren kann. 
Darüber hinaus muss man wissen, dass an den meisten Orten 
sowohl positive als auch negative Ionen vorhanden sind. Sie 
werden gewiss spüren, dass bestimmte Umgebungen Ihr kör-
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perliches und geistiges Wohlbefinden stark beeinflussen kön-
nen – in guter wie in schlechter Hinsicht. Der Schlüssel liegt 
darin, dass Sie versuchen sollten, sich möglichst selten hohen 
Konzentrationen positiver Ionen auszusetzen und mehr Zeit 
in Bereichen mit vielen negativen Ionen zu verbringen, weil 
dies eine signifikante Auswirkung auf Ihre Gesundheit haben 
kann. Sie können die unten stehende Tabelle als kurzen Über-
blick über die durchschnittlichen Konzentrationen negativer 
Ionen an verschiedenen Orten nutzen.

Durchschnittliche Konzentration  
negativer Ionen in der Umgebung

Umgebung Negative Ionen/cm3

Klimatisierter Raum 0–100
Verkehrsreiche Straßen 100–300

Gut gelüftetes Haus 500
Flussufer 600

Auf dem Land 1.000
Großer Brunnen 1.000

Wald 3.000
Strand 4.000

Kleiner Wasserfall 5.000–10.000
Großer Wasserfall 10.000–50.000

Niagarafälle 100.000

Zwar wird es Ihnen wahrscheinlich nicht möglich sein, regel-
mäßig zu den Niagarafällen zu reisen, doch die in dieser Tabelle 
enthaltenen Informationen legen die Empfehlung nahe, mög-
lichst häufig einen Spaziergang in der Natur zu unternehmen. 
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Diese Bewegung im Freien kann nicht nur aufgrund der schö-
nen Landschaft erfrischend sein, sondern auch wegen der dort 
vorhandenen erhöhten Konzentration negativer Ionen.

Künstlich erzeugte negative Ionen
Falls Sie, wie so viele US-Amerikaner, einen geschäftigen Le-
bensstil führen, ist es durchaus verständlich, dass Sie nicht in 
der Lage sein können, sich täglich mehrere Stunden in einer 
schönen Landschaft in der Nähe eines gurgelnden Baches 
oder eines überwältigenden Wasserfalls aufzuhalten. Zum 
Glück gibt es mehrere Lösungen. Zwei der gebräuchlichsten 
Möglichkeiten, sich negativen Ionen auszusetzen, sind men-
schengemachte Negativ-Ionen-Generatoren und Ionen-Arm-
bänder. In den folgenden Abschnitten werden Sie mehr über 
die wichtigsten Unterschiede dieser beiden Methoden der 
Ionenerzeugung erfahren: worauf Sie bei dem jeweiligen Pro-
dukt achten sollten und welches für Sie persönlich die beste 
Wahl sein könnte, wenn es darum geht, Ihrem Körper die ne-
gativen Ionen zukommen zu lassen, die er benötigt.

Negativ-Ionen-Luftreiniger
Die Auswahl an Negativ-Ionen-Generatoren ist riesig. Diese 
Geräte werden im Einzelhandel häufig als Luft-Ionisatoren 
bezeichnet und sind in vielen verschiedenen Größen und zu 
unterschiedlichen Preisen erhältlich. Das für Ihre Situation 
und Ihr Budget richtige Gerät zu finden, kann den Unter-
schied bedeuten zwischen dem Erleben der Vorzüge von ne-
gativen Ionen – oder aber überhaupt nichts zu spüren.
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Luft-Ionisatoren können auf verschiedene Weise funktionie-
ren, aber eine der üblichsten Methoden der Erzeugung nega-
tiver Ionen besteht darin, Luftmoleküle aus der Umgebung 
mit Hochspannung aufzuladen. In jedem Generator befinden 
sich ein Schutzleiter und eine Elektrode, die positive Ionen 
anzieht. Sobald die positiv geladenen Ionen in den Filter des 
Geräts gelangen, haften diese Partikel sich an die geerdete 
Oberfläche an, und frisch negativ geladene Atome werden in 
die Luft abgegeben.

Eine andere Art von Negativ-Ionen-Generator gilt bei vie-
len Menschen als das effektivste Gerät zur Erzeugung ausrei-
chender Konzentrationen negativer Ionen: Dabei kommt die 
gleiche Hochspannung wie bei den eben erwähnten Geräten 
zum Einsatz, aber dieses Mal wird an den mikroskopisch spit-
zen Enden des „Ionen-Emitters“ Strom zur Anwendung ge-
bracht. Der elektrische Strom führt dazu, dass sich an diesen 
Spitzen Elektronen bilden. Ab einem bestimmten Zeitpunkt 
werden diese Elektronen von den Spitzen des Ionen-Emitters 
in die Luft ausgestoßen. Sobald diese Elektronen in der Luft 
sind, suchen sie das nächste Sauerstoffmolekül, verbinden 
sich mit ihm und übertragen damit ihre negative Ladung. Wie 
auf den ersten Seiten dieses Buches bereits erwähnt, verwan-
delt sich ein Molekül, sobald es mehr Elektronen als Protonen 
bindet, in ein negatives Ion.

Es gibt kleine, tragbare Ionen-Generatoren, die vom De-
sign her Duftöllämpchen ähneln. Diese kleinen Ionisatoren 
eignen sich am besten für den kleinräumigen Bedarf, zum 
Beispiel zur Reinigung der Luft in Ihrem Arbeitszimmer 
oder zur Neutralisierung der positiven Ionen, die Ihr Fern-
sehgerät zu Hause abgibt. Die Preise liegen im Allgemeinen 
zwischen 20 und 200 Euro. Diese Geräte erzeugen nicht an-
nähernd ausreichend negative Ionen, um in einem ganzen 
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Zimmer gute Luft zu verbreiten, deshalb sollten Sie diese so 
nahe wie möglich neben Ihren Körper platzieren. Für Luft-
Ionisatoren, die ganze Zimmer mit ausreichend negativen 
Ionen versorgen können, müssen Sie zwischen 130 und etwa 
350 Euro bezahlen. Im Gegensatz zu den kleinen Genera-
toren sind die meisten mittelgroßen Ionisatoren dazu ge-
dacht, rund um die Uhr zu laufen, deshalb können sie nicht 
ausgeschaltet werden, aber es handelt sich gewöhnlich um 
energieeffiziente Geräte, die selbstreinigend, leicht instand 
zu halten und leise sind.  

Die Gebrauchsanleitungen variieren von Hersteller zu 
Hersteller, aber gewöhnlich sollten Sie vermeiden, diese Ge-
räte auf Bücherschränke oder Regale zu stellen, weil die ne-
gativen Ionen damit versehentlich in diesen umschlossenen 
Räumen gefangen gehalten werden könnten. Stattdessen 
sollten Sie das Gerät auf den Boden oder an die Vorderkante 
eines Tischs stellen, ungefähr einen Meter von Ihrem Kopf 
entfernt.

Es gibt Geräte für das ganze Haus, aber diese können 
zwischen 900 und schwindelerregenden 4.500 Euro kosten. 
Diese Geräte müssen in regelmäßigen Abständen gereinigt 
werden, sie neigen dazu, etwas lauter zu sein als andere Ioni-
satoren, und sind auf dem Markt schwieriger zu bekommen.

Ein Ionen-Generator kann zwischen 1.000 und 10.000 
negative Ionen pro Kubikzentimeter erzeugen, und manche 
Hersteller behaupten sogar, ihre Geräte würden erstaunliche 
1.000.000 negative Ionen/cm3 produzieren. Bedenken Sie, 
dass 1.000 negative Ionen/cm3 die für die normale menschli-
che Gesundheit erforderliche Konzentration sind, aber wenn 
Sie eine therapeutische Dosis wünschen, ist eine Konzentra-
tion zwischen 1.000 und 10.000 negativen Ionen/cm3 emp-
fehlenswert. Wenden Sie sich an den jeweiligen Hersteller, 
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um die genauen Zahlen zu erfahren, aber behalten Sie im Ge-
dächtnis, dass diese Konzentrationen abhängig von mehreren 
Faktoren, einschließlich Feuchtigkeit und Luftzirkulation, 
stark variieren können.

Zwar erreichen Ionen-Generatoren in den Vereinigten 
Staaten allmählich auch die breite Masse, doch in anderen 
Ländern, wie zum Beispiel in Japan, ist diese Technologie 
schon seit Jahren bereitwillig aufgegriffen worden. In Japan 
findet man Ionen-Generatoren in vielen Haushaltsgeräten, 
zum Beispiel in Kühlschränken, Klimaanlagen, Waschma-
schinen und elektrischen Zahnbürsten. Der taiwanesische 
Computerhersteller ASUS integriert sogar in einige seiner 
Laptops einen Ionen-Generator. Weil diese Technologie in 
den Vereinigten Staaten noch immer relativ unbekannt ist, ist 
es wichtig, sicherzustellen, dass der Ionen-Generator, den Sie 
eventuell kaufen wollen, kein schädliches Ozon erzeugt, was 
leider bei vielen dieser Geräte der Fall ist. Ozon ist ein giftiges 
Gas, das die Lunge schädigen kann, wenn es eingeatmet wird. 
Laut Aussage der US-Umweltschutzbehörde „können relativ 
geringe Mengen Ozon Brustschmerzen, Husten, Atemnot 
und Halsentzündungen hervorrufen. Darüber hinaus kann 
Ozon chronische Atemwegserkrankungen, wie zum Beispiel 
Asthma, verschlimmern und die Fähigkeit des Körpers hem-
men, Atemwegsinfektionen zu bekämpfen.“

Negativ-Ionen-Armbänder
Luft-Ionisatoren sind eine hervorragende Möglichkeit, in Ih-
rem eigenen Zuhause und im Büro negative Ionen zu erzeu-
gen, aber was ist, wenn Sie unterwegs sind und sich weder zu 
Hause noch im Büro aufhalten? Die Lösung kann ein Nega-
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tiv-Ionen-Armband sein, häufig einfach Ionen-Band genannt. 
Zwar kann das Tragen eines Ionen-Bands Ihnen helfen, unter-
wegs von den Vorteilen negativer Ionen zu profitieren, doch 
diese Geräte sind viel umstrittener als die oben beschriebenen 
Ionen-Generatoren, weil sie nicht mit elektrischem Strom 
verbunden sind und daher auf selbst erzeugte Kräfte setzen 
müssen, um die mit negativen Ionen in Verbindung stehende 
vorteilhafte Wirkung hervorzurufen.

Ionen-Bänder sind im Grunde Armbänder, die spezielle 
chemische Elemente, Mineralien oder Kombinationen be-
stimmter natürlicher Substanzen enthalten. Der am weites-
ten verbreitete Bestandteil von Ionen-Bändern ist Turmalin, 
allerdings können sie auch Amethyst oder Germanium enthal-
ten, die ähnliche Eigenschaften wie der Turmalin besitzen –  
oder Titan, von dem behauptet wird, die ionenerzeugen-
de Wirkung von Materialien wie zum Beispiel Turmalin zu 
maximieren. (Es gibt auch Hinweise darauf, dass Titan Ei-
genschaften besitzt, die für die Muskelentspannung hilfreich 
sein können und dem Träger ein Gefühl der Erfrischung ver-
mitteln.) Der Turmalin und die anderen möglichen Kompo-
nenten werden gewöhnlich in Silikonkautschuk eingebettet, 
deshalb sehen diese Bänder meist wie Gummiarmbänder aus 
und fühlen sich auch so an, aber manchmal werden sie in ein 
Armband aus Edelstahl oder Titan eingearbeitet. 

Neben der Eigenschaft von Turmalin, negative Ionen zu 
erzeugen, scheinen Germanium, Amethyst und Turmalin da-
rüber hinaus Fern-Infrarotstrahlung auszusenden, die gewis-
se therapeutische Wirkung haben soll.

Das Fern-Infrarot (FIR) bildet den Abschnitt des elek- 
tromagnetischen Spektrums direkt unterhalb des sichtbaren 
Lichts. Die Fern-Infrarotstrahlen dürfen jedoch nicht mit Ul- 
traviolettstrahlung beziehungsweise UV-Strahlen verwechselt 
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Negative Ionen versus Ozon

Im Bemühen, auf den fahrenden Zug aufzuspringen, bieten ei-
nige Firmen Geräte an, die als „Ionen-Generatoren“ verkauft 
werden, in Wahrheit aber Ozon-Generatoren sind. Man muss 
wissen, dass zwischen Ozon und negativen Ionen ein gewal-
tiger Unterschied besteht. Ozon (O3) ist ein Molekül, das aus 
drei Sauerstoffatomen besteht, im Gegensatz zu dem Sau-
erstoff, den wir einatmen und der nur zwei Sauerstoffatome 
enthält. Negative Ionen sind dagegen Moleküle, die schlicht 
ein zusätzliches Elektron besitzen. Negative Ionen sind für 
Körper und Geist äußerst nützlich, während Ozon bei länge-
rem Einwirken Schäden an empfindlichem Körpergewebe, wie 
zum Beispiel in der Lunge und im Herzen, verursachen kann.
Negativ-Ionen-Generatoren sollen die Zahl der schädlichen 
Luftpartikel vermindern und damit die Luft reinigen, wäh-
rend Ozon keinerlei Partikel aus der Luft beseitigt. Inzwi-
schen kommt es so häufig vor, dass Ozon-Generatoren als 
Negativ-Ionen-Generatoren falsch etikettiert werden, dass 
die EPA einen umfangreichen und ausführlichen Bericht 
über die Gefahren herausgegeben hat, wenn man sich vor 
dem Kauf eines Luft-Ionisators nicht gründlich informiert. In 
diesem Bericht erklärt die Behörde, worum es sich bei Ozon 
genau handelt, und gibt Empfehlungen für Alternativen zu 
Ozon-Generatoren. Auf dem Markt findet man richtig eti-
kettierte Ozon-Generatoren, aber ihr Zweck besteht nicht 
etwa darin, die Luft von gefährlichen Partikeln zu reinigen, 
sondern Gerüche zu beseitigen. Negative Ionen reinigen die 
Luft, wirken aber nicht als Geruchsentferner. Ozon dagegen 
beseitigt sehr effektiv selbst die stärksten Gerüche. Man 
kann einen Ozon-Generator zur ausschließlichen Geruchs-
kontrolle kaufen, solange er mit Vorsicht eingesetzt wird.
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werden, die bekanntermaßen körperschädigend sein können. 
Eine einfache Methode, sich Fern-Infrarotstrahlung auszu-
setzen, besteht darin, Sonnencreme aufzutragen und sich in 
die Sonne zu legen. Haben Sie sich je gefragt, warum Sie die 
Wärme der Sonnenstrahlung noch immer spüren, obwohl Sie 
sich mit einem Sonnenblocker eingecremt haben? Die Ant-
wort ist die Fern-Infrarotstrahlung, die in die Haut eindringt, 
auch wenn die Aufnahme der gefährlichen UV-Strahlung 
durch den Sonnenschutz verhindert wird.

Der menschliche Körper strahlt selbst im fernen Infrarot-
bereich mit einer Wellenlänge von annähernd neun Mikrome-
ter bzw. Mikronen. (Diese fern-infraroten Strahlen, die vom 
Körper ausgesandt werden, könnten im Grunde der Ursprung 
für die chinesische Vorstellung des „Qi“ sein, das sich auf die 
natürliche Lebenskraft des Körpers bezieht und ein zentrales 
Prinzip in der Traditionellen Chinesischen Medizin darstellt.) 
Gewisse chemische Elemente, wie zum Beispiel Germanium, 
geben fern-infrarote Strahlung in Wellenlängen ab, die den-
jenigen des menschlichen Körpers ähnlich oder fast identisch 
sind. Wenn die Frequenz dieser Wellenlängen übereinstimmt, 
wird in den Wassermolekülen des Körpers eine Resonanz er-
zeugt. Resonanz bezieht sich auf die Neigung eines Systems, 
die Schwingungsamplitude zu verstärken, wenn es einer äuße-
ren Kraft mit einer ähnlichen oder fast identischen natürlichen 
Frequenz ausgesetzt ist. Mit anderen Worten: Die fern-infraro-
te Strahlung, die mit der gleichen Frequenz der fern-infraroten 
Strahlung des Körpers freigesetzt wird, regt die Wassermolekü-
le an, was zu einer verbesserten Blutzirkulation führen kann. 
Weil der menschliche Organismus zu annähernd 70 Prozent 
aus Wasser besteht, können die Auswirkungen dieser Resonanz 
beträchtlich sein und möglicherweise zu einer Regeneration 
der Körperorgane beitragen.
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Es gibt zahlreiche Hersteller von Ionen-Armbändern. Zu den 
größeren Firmen zählen Energy Armor, Ionic Balance und 
Fusion IONZ. Die Preise liegen zwischen zehn und etwa 40 
Euro, aber einige Armbänder können 100 Euro und mehr kos-
ten. Die meisten Ionen-Armbänder erzeugen zwischen 1.500 
und 4.000 negative Ionen/cm3, je nachdem, welche Elemente 
sie enthalten, doch die Hersteller unternehmen ständig Be-
mühungen, die Leistung ihrer neuen Produkte zu erhöhen. 
Normalerweise sollte ein Ionen-Armband den Träger bei Wei-
tem überdauern, aber es ist immer angeraten, die Produkt-
beschreibung eines Armbands zu prüfen, dessen Kauf Sie in 
Erwägung ziehen, um seine angegebene Haltbarkeit zu erfah-
ren. Ionen-Armbänder erzeugen zwar weniger negative Ionen 
als Luft-Ionisatoren, doch eine Theorie legt den Schluss nahe, 
dass durch ein Ionen-Armband mehr negative Ionen Ihren 
Körper tatsächlich erreichen und auf ihn einwirken. Deshalb 
ist der Unterschied zwischen den Konzentrationen negativer 
Ionen, die von einem Ionen-Generator erzeugt oder durch ein 
Ionen-Armband abgegeben werden, gar nicht so bedeutsam. 
Darüber hinaus sind viele Ionen-Armbänder wasserdicht und 
einige sogar mit einer Uhr ausgestattet.

Turmalin
Falls Sie sich je mit dem Gedanken getragen haben, ein Ionen-
Armband zu kaufen, haben Sie gewiss festgestellt, dass dafür 
Turmalin als Hauptbestandteil verwendet wird. Das liegt da-
rin begründet, dass Turmalin eine von lediglich einer Hand-
voll Substanzen ist, die die Eigenschaft zu besitzen scheinen, 
sowohl negative Ionen als auch fern-infrarote Strahlen zu er-
zeugen. Tatsächlich kennen viele Menschen dieses kristalline 
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Mineral wegen seiner angeblichen Eigenschaft, den Körper zu 
reinigen und zu entgiften, bei der Gewichtsabnahme zu hel-
fen, Wassereinlagerungen zu beseitigen und die Blutzirkula-
tion zu verbessern. Der Name Turmalin geht auf den singha-
lesischen Begriff „tura mali“ zurück und bedeutet so viel wie 
„Stein mit gemischten Farben“. Dieser Halbedelstein besteht 
aus einer Vielzahl von chemischen Elementen, deren Zusam-
mensetzung von Stein zu Stein variieren kann. Diese Vielfalt 
ist der Grund, weshalb Turmalin in vielen verschiedenen Far-
ben vorkommt, in leuchtendem Gelb, Grün, Blau, Rot und 
Schwarz. Zahlreiche Menschen behaupten, dass es auf der 
Welt keine zwei Turmaline in genau der gleichen Farbe gibt. 
Dieser Edelstein ist in Japan äußerst beliebt, und viele japani-
sche Baseballspieler tragen ihn auf und neben dem Spielfeld.

Wie bereits erwähnt, sollen Ionen-Armbänder negative 
Ionen abgeben, obwohl sie im Gegensatz zu den Ionen erzeu-
genden Geräten dafür keine externe Stromversorgung nut-
zen. Dieses Merkmal hat dazu geführt, dass die Armbänder 
ganz besonders kritisch unter die Lupe genommen wurden. 
Doch was den Turmalin anbelangt, kann die Kritik positiv be-
antwortet werden. In der Wissenschaft ist bekannt, dass Tur-
malin schwachen elektrischen Strom erzeugt. Die natürliche 
schwache Ladung dieses Edelsteins kann die Ursache für sei-
ne mutmaßlich gesundheitsfördernden Eigenschaften sein.

Turmalin zählt zu den piezoelektrischen Steinen, was be-
deutet, dass er elektrische Ladung erzeugen kann, wenn me-
chanisch Druck auf seine Oberfläche ausgeübt wird. In Wahr-
heit basieren zahlreiche Produkte auf dem piezoelektrischen 
Effekt verschiedener Keramiken, Edelsteine und sogar Kno-
chen: Mikrophone, Quarzuhren und Tintenstrahldrucker, 
um nur einige zu nennen. Es wurde behauptet, dass Benjamin 
Franklin, der Erfinder des Blitzableiters, die Eigenschaften 
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des Turmalins kannte und ihn bei einigen seiner Experimente 
nutzte. Der französische Physiker Pierre Curie (der Ehemann 
von Marie Curie) entdeckte im Jahr 1880 zusammen mit sei-
nem Bruder Jacques, dass man Elektrizität erzeugen kann, 
indem man auf bestimmte Materialien, zum Beispiel auf 
Turmalin, Druck ausübt. Der Begriff Piezoelektrizität leitet 
sich von dem griechischen Wort „piezein“ ab, das „drücken“ 
bedeutet. Der Turmalin besitzt jedoch nicht nur piezoelek-
trische Eigenschaften, sondern ist darüber hinaus pyroelek-
trisch, das heißt, dass er Spannung erzeugen kann, wenn er 
erhitzt oder gekühlt wird.

Die Forschung hat nachgewiesen, dass Turmalin auch 
fern-infrarote Strahlung erzeugt. Man geht davon aus, dass 
diese fern-infrarote Strahlung in Verbindung mit den piezo-
elektrischen und pyroelektrischen Eigenschaften ausreicht, 
um die Feuchtigkeit in der Luft in negative Ionen zu verwan-
deln. Aus diesen Gründen betrachten die Befürworter des 
Turmalins diesen Stein als die natürlichste und sicherste Me-
thode, negative Ionen zu erzeugen.

Eine Studie von Forschern der Harvard Universität be-
schäftigte sich mit dem Einsatz eines bestimmten Abschnitts 
des fern-infraroten Wellenbereichs, von dem „sowohl In-
vitro- als auch In-vivo-Studien nachgewiesen haben, dass 
sie Zellen und Gewebe stimulieren; deshalb wird er als viel-
versprechende Behandlungsmöglichkeit für bestimmte me-
dizinische Zustände betrachtet“. Die Autoren stellten fest, 
dass „das Bor-Silikat-Mineral Turmalin (in seiner kristallinen 
Form als Edelstein bekannt), wenn es zu Pulver zermahlen 
wird, Fern-Infrarotstrahlung abgibt“, und dass „Präparate, die 
Turmalin-Pulver enthalten, mit dem Ziel auf die Haut aufge-
tragen wurden, die Durchblutung zu fördern“. Zum Schluss 
wurde in dieser Studie angemerkt, dass weitere Forschungen 
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über fern-infrarot strahlende Materialien notwendig seien, 
und festgestellt, dass „die möglichen zukünftigen Anwen-
dungen weitreichend sind“. Eine im Journal of Nanoscience 
and Nanotechnology veröffentlichte Untersuchung beschäf-
tigte sich mit sehr fein gemahlenem Turmalin und gelangte 
zu dem Schluss, dass superfeines Turmalin-Pulver tatsächlich 
mit abnehmender Partikelgröße eine vermehrte fern-infra-
rote Strahlung erzeugt. Offenkundig ist dieses Forschungs-
ergebnis ein gutes Zeichen für diejenigen Produkte, die als 
Komponente sehr fein gemahlenen Turmalin enthalten, was 
bei vielen Ionen-Armbändern der Fall ist.

Zwar bleibt die genaue Rolle des Turmalins bei der Ver-
besserung der Gesundheit unklar und bedarf weiterer Unter-
suchungen, aber es sollte darauf hingewiesen werden, dass 
„im Gegensatz zur früheren Annahme vermehrt Beweise 
vorliegen, dass fern-infrarote Strahlen bioaktiv sind“. Laut 
einer 1989 im International Journal of Biometeorology publi-
zierten Studie berichtete die Mehrzahl der Nutzer von Kera-
mikscheiben, die fern-infrarote Strahlung aussandten, von  
der Verbesserung ihrer Gesundheit. Trotz der Tatsache, dass 
diese Einschätzungen absolut subjektiv waren, verdienen sie 
Beachtung. Diese Ergebnisse könnten auf die fern-infraroten 
Strahlen allein zurückzuführen sein, oder aber sie sind den 
negativen Ionen zu verdanken, die mithilfe der fern-infraro-
ten Strahlung erzeugt wurden. Zwar kennen wir den genauen 
Mechanismus noch nicht, mit dessen Hilfe Turmalin nega-
tive Ionen erzeugt beziehungsweise seine gesundheitlichen 
Vorteile gewinnt, doch die Vermutung scheint gerechtfertigt 
zu sein, dass seine fern-infrarote Strahlen aussendenden pi-
ezoelektrischen und pyroelektrischen Eigenschaften mögli-
cherweise zusammenwirken, um Atome in negative Ionen zu 
verwandeln und damit das Wohlbefinden zu fördern.  
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Amethyst
Quarz ist das in der kontinentalen Erdkruste am zweithäu-
figsten vorkommende Mineral. Der Amethyst ist ein beliebter 
violettfarbener Quarzstein. Beim Amethyst handelt es sich 
zwar um die seltenste Form dieses Minerals, aber er ist den-
noch überall auf der Welt erhältlich. Die Farbe des Amethysts 
variiert in ihrer Schattierung von dunkelviolett bis lavendel-
farben. Dieser Quarzstein wurde im Laufe der Geschichte zur 
Behandlung einer ganzen Reihe von Problemen verwendet. 
Man glaubte sogar, er würde gegen Trunkenheit helfen, und 
sein Name geht auf die altgriechischen Wörter zurück, die 
„nicht betrunken“ bedeuten. Darüber hinaus galt der Ame-
thyst als Heilmittel gegen Gehörprobleme, Schlafstörungen 
und sogar gegen Schmerzen.

Man geht davon aus, dass der Amethyst ebenso wie der 
Turmalin negative Ionen erzeugt und fern-infrarote Strah-
lung abgibt. Deshalb werden diesem Mineral die gleichen 
gesundheitlichen Vorzüge zugeschrieben, die der Turmalin 
verspricht. Diese Behauptungen werden durch die Tatsache 
untermauert, dass der Amethyst wie der Turmalin piezoelek-
trisch ist. Auch er ist also in der Lage, elektrische Spannung 
zu erzeugen.

Germanium
Germanium ist ein chemisches Element. Man findet es 
ebenso wie Turmalin meist in Ionen-Armbändern. Das Ele-
ment wurde nach dem lateinischen Namen „Germania“ für 
Deutschland benannt, wo es 1886 von dem Forscher Clemens 
Winkler entdeckt wurde. Es handelt sich um ein als Halblei-
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ter geltendes Halbmetall, das heißt, es leitet Elektrizität, aber 
nicht so gut wie echtes Metall. Diese wesentliche Eigenschaft 
führte dazu, dass das Material beim Bau des ersten Spitzen-
kontakttransistors der Welt, den die Bell Laboratories Ende 
der 1940er-Jahre entwickelten, verwendet wurde. Darüber 
hinaus leitet Germanium Infrarotstrahlen. Aufgrund dieser 
besonderen Eigenschaft werden viele Geräte, die für Infra-
rotstrahlung durchlässig sein müssen, unter Verwendung von 
Germanium hergestellt.

Zwar sind noch weitere Untersuchungen auf diesem Ge-
biet erforderlich, aber es hat in Bezug auf Ionen-Armbänder 
den Anschein, als wäre es diesen zwei relevantesten Eigen-
schaften von Germanium zu verdanken, dass der Körper von 
Infrarotstrahlen profitieren kann, sowie seiner Fähigkeit, 
übermäßige Konzentrationen positiver Ionen zu reduzieren. 
Im Hinblick auf diese Eigenschaft muss erklärt werden, dass 
das Germanium-Atom zweiunddreißig Elektronen und eine 
Elektronenkonfiguration besitzt, die vier dieser Elektronen 
auf die äußerste Atomhülle platziert. Es wurde jedoch be-
wiesen, dass es bei Germanium zu Elektronenlücken kom-
men kann. Eine Elektronenlücke entsteht, wenn ein Elek-
tron angeregt und dadurch gezwungen wird, seine Position 
aufzugeben und eine Lücke zu hinterlassen, in der ein Elek- 
tron eines Atoms vorhanden sein könnte. Dieser Prozess fin-
det möglicherweise dann statt, wenn Germanium mit einer 
anderen Substanz in Kontakt kommt, die seine Temperatur 
auf über 32 Grad Celsius erhöht. Dieser Temperaturanstieg 
führt dazu, dass eines der vier Elektronen auf der Atomhül-
le aus seiner Bahn geschleudert wird. Dieses freie Elektron 
kann dazu beitragen, ein nahes positives Ion zu neutrali-
sieren, und wenn ausreichend positive Ionen neutralisiert 
werden, können die nachteiligen Wirkungen übermäßiger 
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Konzentrationen positiver Ionen vermindert werden. Was 
Ionen-Armbänder anbelangt, in denen Germanium enthal-
ten ist, sollte dessen bekannte Eigenschaft als Halbleiter, 
wenn er aufgrund der Körperwärme auf über 32 Grad Celsi-
us erwärmt wird, eine signifikante Menge freier Elektronen 
erzeugen, die in der Lage sein können, die Konzentration 
der positiven Ionen zu verringern und damit gesundheitlich 
nutzbringend zu sein.

Neben seinen freien Elektronen besitzt Germanium die 
Eigenschaft, auf für einen Halbleiter ziemlich einzigartige 
Weise auf Infrarotlicht zu reagieren und dieses durch seine 
Struktur zu leiten. Dieses Charakteristikum ist der Haupt-
grund, weshalb Germanium ein Bestandteil so vieler Ionen-
Armbänder ist. Die Fähigkeit, positive Ionen zu beseitigen 
und es der fern-infraroten Strahlung zugleich zu ermögli-
chen, gesundheitsfördernd zu wirken, macht Germanium zu 
einem idealen Bestandteil von Ionen-Armbändern.

Die fünf besten  
Negativ-Ionen-Armbänder

Durch Tests einer ganzen Reihe von Ionen-Armbändern wur-
den die besten fünf Bänder im Hinblick auf die Freisetzung 
von negativen Ionen ermittelt. Es sind Folgende:
1. Fusion IONZ
2. Ion Me
3. Ionic Balance
4. I-ONICS
5. LIFESTRENGTH
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Der COM SYSTEMS 3010 Pro Negative Ionen-Tester wurde 
eingesetzt, um bei jedem Band die Erzeugung der negativen 
Ionen zu messen, und es wurde sehr darauf geachtet, dass es 
bei den Ergebnissen zu keinerlei Abweichungen kam. Weil die 
Produkte im Laufe der Zeit verbessert werden, wird sich die-
se Liste selbstverständlich verändern. Deshalb ist es wichtig, 
dass Sie sich vor dem Kauf eines Ionen-Armbands umfassend 
informieren.

Welches ist das richtige Band?
Wie bereits erwähnt, tragen japanische Baseballspieler be-
kanntlich schwarze Tapes oder schwarze Armbänder, die 
Turmalin beziehungsweise eine Kombination der typischen 
Bestandteile von Ionen-Bändern enthalten. Auch in den Ver-
einigten Staaten sieht man hin und wieder berühmte Base-
ball- oder Footballspieler mit ähnlichen Halsketten oder 
Armbändern. Es ist schwer, genau vorherzusagen, welche 
Art von Armband bei Ihnen persönlich am besten wirken 
wird, doch allgemein gesprochen enthält das beste Ionen-
Armband in der Regel eine Kombination aus Turmalin, Ger-
manium und Titan. Diese drei Bestandteile können, wenn 
sie zu kleinen Partikeln zerstampft werden, ein sehr leitfä-
higes Armband ergeben, weil dank der Wirkung von Germa-
nium Fern-Infrarotstrahlung die Erzeugung negativer Ionen 
durch den Turmalin aktivieren sowie andere der Gesundheit 
dienliche Prozesse in Gang setzen kann. Die vorteilhaften 
Eigenschaften aller drei Mineralien sollten zusammenwir-
ken, sodass Sie sich deutlich besser fühlen werden, wenn Sie 
sich eine gewisse Zeit in einer Umgebung mit einer hohen 
Konzentration positiver Ionen aufhalten. Ionen-Armbänder 
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mögen zwar etwas umstrittener sein als Negativ-Ionen-
Luftreiniger, aber sie haben den Vorteil, tragbar zu sein. Ein 
Ionen-Armband können Sie den ganzen Tag lang tragen, 
während ein Luftreiniger nur von Vorteil ist, wenn Sie sich 
in der Nähe des Geräts aufhalten.

Wenn Sie Interesse haben, ein Ionen-Armband zu testen, 
dann sollten Sie selbstverständlich mit der gebotenen Vor-
sicht und Kenntnis an diese Therapie herangehen, insbeson-
dere, wenn Sie unter einer chronischen Krankheit leiden. Wie 
bei jedem Gesundheitsprodukt ist es empfehlenswert, Ihren 
Arzt zu konsultieren, bevor Sie ein Ionen-Armband verwen-
den. Sollten Sie ein elektrisches medizinisches Gerät nutzen, 
wie zum Beispiel einen Herzschrittmacher, müssen Sie unbe-
dingt mit Ihrem Arzt sprechen, bevor Sie irgendeine Form der 
Negativ-Ionen-Therapie ausprobieren.

Schlussfolgerung
Bevor Sie ein Produkt auswählen, das negative Ionen er-
zeugt, sollten Sie sich immer umfassend informieren. Sie 
sollten sich die Zeit nehmen, das Für und Wider des Geräts 
kennenzulernen, dessen Kauf Sie in Erwägung ziehen. Ver-
gewissern Sie sich, dass der Hersteller hinter seinem Pro-
dukt steht. Scheuen Sie sich nicht, Fragen zu stellen. Das 
Internet ist zwar eine großartige Informationsquelle, aber 
rechnen Sie damit, auf unglaubliche Behauptungen sowie 
auf Webseiten zu stoßen, die nur dazu gedacht sind, für ein 
Produkt zu werben und nicht etwa, die Leser aufzuklären. 
Je mehr Sie über die Kraft der negativen Ionen wissen, desto 
bessere Entscheidungen werden Sie in Bezug auf Negativ-
Ionen-Geräte treffen können.
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Nachwort
Ich hatte das Glück, über fünfzig Jahre lang auf den Gebie-
ten der Pharmazie, der Forschung über Heilkräuter und der 
Ernährung arbeiten zu dürfen. Im Laufe meiner beruflichen 
Karriere konnte ich erleben, dass viele meiner Bücher in zahl-
reichen Sprachen veröffentlicht wurden. Was mich weiterhin 
motiviert, ist meine Begeisterung, den Menschen einfache, 
natürliche und nicht-invasive Methoden für eine optimale 
Gesundheit nahezubringen. Doch ich habe immer wieder 
festgestellt, dass ich mit einem Buch zwar die Richtung wei-
sen kann, es aber nur der erste Schritt auf dem Weg zu ei-
ner besseren Gesundheit ist. Die Informationen, die ich den 
Lesern gebe, sind nutzlos, wenn diese die nächsten Schritte 
nicht selbst unternehmen.

Das eigene Wohlbefinden dem Gesundheitssystem zu 
überlassen, ist nicht immer die angemessene Antwort. Sie 
sollten selbst so viel Verantwortung wie nur möglich für Ihre 
eigene Gesundheit übernehmen. Wenn Sie sich nicht wohl-
fühlen, bringen Sie vielleicht die Kraft auf, daran etwas zu 
ändern. Bei einer Reihe von Erkrankungen kann diese Kraft 
in negativen Ionen gefunden werden. Bei negativen Ionen 
sind keine Operationen erforderlich, müssen keine Tabletten 
geschluckt und keine gefährlichen Nebenwirkungen in Kauf 
genommen werden. Falls dieses Buch Sie inspiriert hat, sich 
häufiger hohen Konzentrationen negativer Ionen auszuset-
zen (und übermäßige Konzentrationen positiver Ionen zu 
meiden), dann sind Sie möglicherweise schon auf dem Weg, 
sich besser zu fühlen. Sobald Sie vermehrt negative Ionen in 
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Ihr Leben bringen, werden Sie feststellen, dass Ihre gesund-
heitlichen Probleme sich zu lindern und Ihre chronischen 
Schmerzen nachzulassen beginnen. Diese Ergebnisse bedeu-
ten, dass Sie endlich eine natürliche Methode entdeckt ha-
ben, Ihren Körper zu heilen und Ihren Geist zu beleben.

Was die Vorteile negativer Ionen anbelangt, bitte ich Sie 
eindringlich, so viel wie möglich in Erfahrung zu bringen, 
Fragen zu stellen und Zweit- oder Drittmeinungen einzu-
holen. Scheuen Sie sich nicht, auf dem Gebiet Ihres eigenen 
Wohlbefindens aktiv mitzuwirken. Ich wünsche Ihnen, dass 
es Ihnen gut geht und dass Sie gesund bleiben.
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Hersteller-Adressen
Folgende fünf Firmen sind, wie auf Seite 108 erwähnt, die 
besten Hersteller von Negativ-Ionen-Armbändern. Lassen 
Sie sich Zeit, Informationen über jedes Produkt, das negative 
Ionen erzeugen soll, einzuholen, weil nicht alle die gleichen 
Komponenten enthalten.

Fusion IONZ
www.fusionpowerbandz.com, support@fusionionz.com
Matthew Ryncarz, der Gründer der Firma Fusion IONZ, er-
klärt, dass die Negativ-Ionen-Technologie sein Leben verän-
dert hat. Das Unternehmen bemüht sich, dem Verbraucher 
dank Wissenschaft und Technologie zu einer guten Gesund-
heit zu verhelfen, und unterzieht sämtliche Produkte stren-
gen wissenschaftlichen Tests, um Leistungsmerkmale zu ge-
währleisten und Spitzenqualität zu garantieren. 

Ion Me 
3187-C Airway Avenue, Costa Mesa, Kalifornien 92626,
1-877-704-4667, www.ionme.com, info@ionme.com
Ion Me versucht, die hochwertigsten Negativ-Ionen-Pro-
dukte herzustellen. Dank des einzigartigen Designs und der 
geschützten Technologie sind die Produkte von Ion Me bei 
Profisportlern und Menschen, die einen gesunden Lebensstil 
führen wollen, die erste Wahl.
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Ionic Balance
1 Carsegate Road North, Inverness, IV3 8DU, Großbritannien
www.ionic-balance.com, shop@ionic-balance.com
+44 1463 360 160
Die in Großbritannien ansässige Firma Ionic Balance produ-
ziert Negativ-Ionen-Armbänder, Uhren, Flechtbänder, Hals-
ketten sowie Erkennungsmarken für Haustiere. Alle Produkte 
werden mithilfe einer patentierten Wirkstoffformel aus Tur-
malin und zehn weiteren Komponenten hergestellt.

I-ONICS
1201-1202 Tower 2 China, Hong Kong City,, 33 Canton Road,
Tsim Sha Tsui, Kowloon, Hong Kong 
+852 2730 2626
www.i-onics.com
Die in China ansässige Firma I-ONICS bemüht sich sehr, die 
besten und praktischsten Negativ-Ionen-Armbänder über-
haupt herzustellen. Sie ist von ihren Produkten so überzeugt, 
dass sie eine Dreißig-Tage-Geld-Zurück-Garantie gibt.

LIFESTRENGTH
Kenex d.o.o., Sela pri Dobovi 3 a, 8257 Dobova, Slowenien,
+386 7 849 66 960, www.lifestrength.si/en, info@lifestrength.si
LIFESTRENGTH setzt ein exklusives Verfahren ein, dank 
dessen die vorteilhaften Eigenschaften von sieben Mineralien 
und Edelsteinen in einem leistungssteigernden und attrakti-
ven Armband auf einzigartige Weise zur Wirkung kommen. 
Das Armband enthält eine patentierte Zusammensetzung 
von Mineralien, die negative Ionen erzeugen und somit dem 
Übermaß an positiv geladenen Partikeln entgegenwirken, 
dem man in der modernen Welt ausgesetzt ist. 
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ENERGIEQUELLE AYURVEDA 
Indisches Heilwissen bei Erschöpfung, Stress und Burnout 
ISBN 978-3-86374-205-8 

Neue Energie gewinnen und das eigene Kraftpotenzial 
fi nden und entfalten – diese Schätze können Sie aus der 
„Energiequelle Ayurveda“ schöpfen. Die indische Ayurveda-
Therapeutin Balvinder Sidhu stellt Ihnen neue, facettenreiche 
und effektive Wege vor, auf denen Sie wieder zu Ihrer Energie 
zurückfi nden und diese langfristig erhalten können. In der 
ganzheitlichen Sicht auf Körper, Geist und Seele werden Sie 
selbst zum Macher und Gestalter Ihrer Lebensqualität. Sie 
können spüren, wie sich neue Lebensfreude, Kreativität und 
Wohlbefi nden einstellen.
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Anna Elisabeth Röcker
MEDITATION FÜR ALLE 
Vier-Schritte-Programm zur Meditation und Achtsamkeits-
übungen für jeden Tag. Mit Audio-CD 
ISBN 978-3-86374-230-0 

Dieses Buch ermöglicht Ihnen einen gelungenen Einstieg in 
die Meditationspraxis. Es erläutert die positiven Auswirkungen 
der Meditation auf Körper, Geist und Seele, belegt durch 
die neuesten Erkenntnisse aus der Gehirnforschung, und 
bietet praktische Anleitungen für das tägliche Meditieren in 
vier Schritten: vom einfachen und leicht nachvollziehbaren 
Basisprogramm für jeden bis hin zu anspruchsvollen Konzen-
trationsübungen und der Meditation mit Gegenständen und 
Bildern.
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Prof. TCM (Univ. Yunnan) Li Wu
TCM-BOX 
Bewährte Heilmeditationen aus dem Reich der Mitte 
(4 Audio-CDs) 
ISBN 978-3-86374-187-7 

Nutzen Sie das jahrtausendealte, wertvolle Heilwissen aus 
dem Reich der Mitte. Im Zentrum der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM) steht die Anregung der Lebensenergie 
Qi. Die „TCM-Box“ enthält vier Meditations-CDs zur inneren 
Sammlung, Stärkung und Heilung. 
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